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Das U n t er h a l t u n g s b I a t t enthält :
»Nach zwanzig Jahren " . Erzählung von Jda Frick. — „Wie ein
Kind den deutsch -französischen Krieg miterlebte " . Von Dr . J . Rittmcmi : .

— „ Allerlei " . — „ Humoristisches " .

Der Rücktritt des Reichskanzlers .
— Homburg v . d . H . , 17 . Okt . Der Reichskanzler

und preußische Ministerpräsident Fürst Chlodwig v . Hohe » .
lohe - Schillingsfürst hat gestern dem Kaiser sein Ab¬
schiedsgesuch cingereicht . Das Rücktrittsgesuch ist heute
vom Kaiser angenommen worden .

Wir waren schon gestern Abend in der Lage , unsere Leser davon
i« Kenntniß zu setzen, daß die Reise des greiseit Reichskanzlers nach
Homburg mit der Rücktritts - Absicht desselben in engste Ver¬
bindung gebracht werde . Aber da diese Absicht scholl häufiger be¬
standen , ohne daß der Kaiser bereit gewesen wäre , derselben nachzu¬
geben , so wird die heutige Nachricht von dem nunmehr erfolgten
Ausscheiden des Fürsten Hohenlohe — für den erst vorgestern u . a .
die offiziöse „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " und die offiziöse „Karls¬
ruher Zeitung " eingetreten waren — ans seinem verantwortungsvollen
Posten dennoch den Charakter der Ueberraschung nicht verlieren . Dies
spiegelt sich auch in den Worten wieder , mit welches die „ Köln . Z . "

-dies wichtige politische Ereigniß begleitet . Sie schreibt u . a . ;
Die Nachricht von dem Rücktritt des Fürsten Hohenlohe vom

Reichskanzleramt sowie vom preußischen Ministerpräsidinm und
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten bietet dem größer, :
Publikiim eine gewisse Ueberraschung , wenn auch Eingeweihte sie
seit längerer Zeit haben voranssehen können . Politische Beweg¬
gründe spielen jedenfalls bei dem Rücktritt eine inehr nebensäch¬
liche Rolle : der Hauptgrund ist darin zu suchen , daß der Fürst immer
Mehr die Last seines hohen Alters zu empfinden begann und infolge
-seines schwankenden Gesundheitszustandes sich nicht mehr im
Stande fühlte , die ganze Verantwortlichkeit zu tragen , die mit seinem
arbeitsreichen Dienste verbunden ist . Mehrmals in , letzten Jahre
;hat der Reichskanzler sich in den wohlverdienten Ruhestand znrück-
ziehen wollen ; seine nächsten Verwandten haben ihn wiederholt und
dringend gebeten , sich zu schonen und sich ganz der Familie zu
widmen . Aber der Diensteifer des Fürsten und das Vertrauen ,
'das ihm der Kaiser entgegenbrachte , ließen ihn immer
wieder den Ruhegedanken zurückdrängen , zumal eine Reihe wichtiger
Aufgaben , deren Erledigung ihm am Herzen lag , vor allem die
Militärstrafprozeßordnung und die Flottenvorlage ,
ein weiteres Verbleiben im Amte dringend wünschenswerth machte .
Rach ihrer erfolgreichen Erledigung brachen dann plötzlich die Er¬
eignisse in China aus , die in Folge der Ermordung des deut¬
schen Gesandten ein energisches Einschreiten Deutschlands erforderlich
machten . Der Fürst hatte damals grade zuvor eine größere Privatwohnnng
in dem Witzlebcnschen Palais Unter den Linden gemicthet , in dem er
im Ruhestande seine ständige Wohnung zu nehmen gedachte . Nach
Ausbruch der chinesischen Wirren mußte jedoch die Ausführung seiner
Rücktriittsabsicht aufgeschoben werden , da sie leicht den
Eindruck hätte Hervorrufen können , als ob der Fürst mit den ,
deutschen Vorgehen nicht einverstanden gewesen wäre . Dieser
Gesichtspunkt ist jetzt weggefalleu , der weitere Verlauf der
Ereignisse in China ist in ein verhältnißmäßig ruhiges Fahrwasser

, Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .)

19 . Oktober :
1796 Erzherzog Karl schlägt die Franzosen bei Emmendingen .
1866 Minister von Roggenbach tritt zurück ; Ludwig von Edels -

hcim wird Minister des Auswärtigen .

Aas Gebot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<86 . Fortsetzung .)

Mit leicht gerunzelten Brauen und dem Ausdruck der Unzu¬
friedenheit in dem ernsten , regungslosen Gesicht hörte Doktor Leont -
jow die Rede des Grafen an , ein paar Mal schien es , als wolle er
ihn unterbrechen , doch jedesmal preßten sich seine Lippen wieder auf -
eiMmder . Wozu ? Mochte er ausreiden !

„Es thut mir leid , 'daß Sie sich unnütz her bemüht haben ,
Herr Graf ! " erwiderte er jetzt kalt , „aber ich habe augenblicklich
keine Zeit zu privaten Gesprächen . Wie Sie bemerkt haben werden ,
warten im Nebenranm meine Patienten , und — "

„Ich werde Ihre Zeit nicht lang in Anspruch nehmen
"

, unter -
drnch ihn der Graf hastig , „und ich schwöre Ihnen , keine Macht der
Erde bvingt mich aus diesem Zimmer , ehe ich erfahren habe , was
ich erfahren muß , und von niemand außer Ihnen erfahren kann ! "

Doktor Leontjew schien einen Augenblick nachzndenken , dann ,
als sehe er ein , daß er dem Drängen des Anderen nachgeben müsse,
deutete er mit einer einladenden Bewegung auf den nächsten Stuhl
nnd -ließ sich selbst vor seinem Schreibtisch nieder .

„Bitte , sprechen Sie "
, sagte er kalt , „ aber ich muß Sie bitten ,

sich kurz zu fasten , meine Zeit ist überaus gemesten ! "

Graf Zobolew nickte nur und preßte die Hand sekundenlang
vor die Stirn .

„Wo ist mein Sohn , Herr Doktor ? " fragte er rn fast flehen¬
dem Ton . „Als mir damals , vor Jahren, das Kapital nebst

gelangt , und es ist volle Aussicht auf Erzielung voller Sühne für
die schwere Deutschland angethane Völkerrechtsverletzung und die
Erfüllung der berechtigten deutschen Forderungen vorhanden . So
hat der Reichskanzler nicht länger gezögert , seinen Wunsch , in den
Ruhestand zu treten , zu verwirklichen . Er ist zu diesem Zwecke am
Montag zum Kaiser nach Homburg gefahren nnd der Kaiser hat
sich dem Schwergewicht der vom Reichskanzler vorgetragenen Gründe
nicht entziehen können und in die Grnehmigung des Abschiedsge¬
suchs eingewilligt .

Gewiß war es im letzten Jahre mehrfach zutage getreten , daß
Fürst Hohenlohe infolge seines hohen Alters nicht mehr 'der unend¬
lichen Arbeitslast , die auf seine Schultern geletzt würden , im vollen
Umfange gewachsen war . Der Fürst hat selbst niemals ein Hehl
daraus gemacht , denn die Entwicklung der Verhältnisse hat es mit
sich gebracht , daß das Reichskawzlevamt weit über die Kräfte eines
einzigen Mannes hinaus gewachsen ist . Deshalb mußten immer
schon in den letzten Jahren des Fürsten Bismarck die Staats¬
sekretäre mit dem gesetzlichen Rechte der selbständigen Stell¬
vertretung ausgerüstet werden , und diese selbständige Vertretung des
Reichskanzlers in den Reichsämtern hat seitdem noch 'wesentlich
weitere Fortschritte gemacht . Ebenso sah sich der Fürst genöthigt ,
sich in der Leitung der preußischen Angelegenheiten große Zurück¬
haltung aufzuerlegen . Er war Baier , die innern preußischen An¬
gelegenheiten waren chm verhältnißmäßig fremd , und so zog er cs
vor , in den rein preußischen Ange 'legen ĥeiten vorwiegend dem Vize¬
präsidenten des Sta -atsministeriums die Führung zu überlasten .
Solange Herr v . Bötticher Vizepräsident war , hat dieser es
vorzüglich verstanden , bn Einheit der Fachminister zu erhalten und
gleichzeitig auch eine gute Fühlung mit dem Reichskanzler zu
pflegen . Nach dem Ausscheiden '

De§ Herrn v. Bötticher trat hierin
indes ein bedeutender Umschwung ein . Je mehr dann Herr v.
M i q u e l sich von den einseitigsten und extremsten Agrariern
widerstandslos vorwärtsdrängen ließ , umsomehr - verlor er den
innern Zusammenhang und damit 'das Vertrauensverhältniß zu
der Mehrzahl der übrigen preußischen Fachmin

'ister . Und so konn¬
ten jene verworrenen Zustände eintreten , die namentlich

' bei der Ver¬
tretung der K a n a l v v r l a g e, bei der Diszipliiiirung der land -
räthlichen Abgeordneten und ihrer spätern ungewöhnlichen Beförder¬
ung in die Erscheinung getreten sind .

Aber alle diese Thatsachen schließen es nicht aus , daß das deutsche
Volk von ganzem Herzen nnd in warmer Aufrichtigkeit dem Fürsten
Chlodwig Hohenlohe -Schillingsfürst dankbar sein nnd bleiben niuß für
die Uebernahme der obersten Neichsleitung und ihre segens - und erfolg¬
reiche Führung während voller sechs Jahre . Wer jene verworrenen
Zeiten in der frischeil Erinnerung hat , die im Oktober 1894 den Rück¬
tritt des Grafen v . Caprivi und des Grafen Botho zn Eulenbnrg be¬
gleiteten , der weiß , wie schwierig die Lage war , die der danials
75jährige Statthalter von Elsaß -Lothringen vorfand , als der Ri :f
des Kaisers zur Uebernahme des Reichskanzleramtes an ihn erging .
In allen deutschen nationalen Kreisen wurde diese Wahl mit
lebhaftester Befriedigung begrüßt . Man wußte vollauf zu
würdigen , welch schweres persönliches Opfer der greise , von
jedem Ehrgeiz ferne Fürst auf den Altar des Vater¬
landes brachte , als er seine hochbefriedigende und an Erfolgeil
reichgekrönte Stellung in den Reichslanden mit dem neuen höchsten
aber auch dornenvollsten Amte Amte im Reiche vertauschte . Ein süd¬
deutsches Blatt sprach es damals offen und richtig aus , daß Fürst
Hohenlohe , ein Staatsmann wohlerfahrei : in inneren nnd auswär¬
tigen Geschäften und im Anslande eine wohlbekannte , achtung¬
gebietende Persöillichkeit , nicht blos der Vertrauensmann des deutsche !:

Zinsen von meinem Rechtsanwalt retournirt wurde , kam ich sofort
her , hatten Sie eine längere Erholungsreise in das Ausland an¬
getreten . Ich reiste Ihnen nach , bin Ihnen von Stabt zu Stadt
gefolgt , ohne Sie jemals anzutreffen , immer hatten Sie den Ort
bereits verlassen , wenn ich eintraf , und endlich gab ich diese nutz¬
lose Verfolgung auf . Ich schrieb an Sie, . meine Briefe blieben
unbeantwortet , jetzt bin ich zum zweiten Mal nach Rostow ge¬
kommen . Wo ist m) in Sohn , Herr Doktor ? Sie müssen es
wissen ! "

„ Ich muß es wissen ?"
fragte der Doktor langsam , und ein

kaum merkliches Lächeln glitt über seine schmalen Lippen . „ Diese
Vermuthung , Herr Graf , ist ganz unbegründet , denn ich weiß es
leider nicht ! "

„ Das ist nicht wahr !" schrie der Graf auf und preßte dann
mit einer schmerzlichen Bewegung beide Hände vor die Stirn . „Das
ist nicht wahr ! ,, wiederholte er leise , „ Sie wissen es ! "

Fast geringschätzig zuckte Leontjew 'die Achseln , und ließ den
kalten , erregten Blick sekundenlang ans dem erregten Antlitz seines
Gastes ruhen .

„Für den Knaben fühlte ich mich verantwortlich
"

, erwiderte er
mit eisiger Gelassenheit , „der Erwachsene 'dagegen entzieht sich
meiner Kontrole , ick hoffe das leuchtet Ihnen ein , Herr Graf ? "

„Ja , gewiß , aber es ist trotzdem dicht möglich , baß Sie nichts ,
absolut nichts von chm wissen sollten !" 'bemerkte Graf Zobokew in
beharrlichem Ton , wahrend er mit großen Schritten in : Zimmer
auf - und abzugehen begann . „Wann verließ er Ihr Haus ? "

„Vor fünf Jahren ! "

„ Und wohin waddte er sich ?"

„Wenn ich nicht irre , nach Petersburg ! "
Mit weit geöffneten , entsetzten Augen starrte Gras Zobolew

den Sprechenden an , war es wirklich mvo -lich , daß er wieder vergeb¬
lich gekommen lein , daß er nichts erfahren sollte ?

„Wenn Sie nicht irren ?" fragte er tonlos . „Wissen Sie nicht
das t 'Muiial genau Her ' Doktor ?"

„ Nicht genau , Her : Graf ! "
klang di« kühle Erwiderung

Kaisers , sondern auch der Vertrauensmann des deutschen Volkes
war . Diese besondere Vertrauei :sstellung war durch die reichen Ver »
dienste wohlbegründet , die sich der Fürst in seiner langen dienstlichen
Laufbahn as bayerischer Ministerpräsident , als deutscher Botschafter
in Paris nnd als Statthalter erworben hatte .

Unvergessei : aber blieb es ihm auch, daß es bei Antritt seines
hohen Amtes eine seiner ersten Handlungen war , den
Alt -Reichskai :zler Fürst Bismarck in Friedrichsruh aufzusuchen und
damit den Versuch zu machen , gerissene Fäden in loyaler Weise
wieder herzustellen .

(Neue Meldung .)
— Homburg v . d . H . , 18 . Okt . Eine Extraausgabe

der „ Köln . Ztg .
" meldet : Der Kaiser vollzog gestern die

Ernennung des Staatsministers Groken Bülow zum Reichs¬
kanzler , zum preußischen Ministerpräsidenten und
zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten .

Aus der Thatsache , daß der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , Staatsminister Graf Bülow gleichfalls nach Homburg be¬
fohlen wordei : war , nachdem Tags zuvor der Reichskanzler dem Kaiser
sein Abschiedsgesuch unterbreitet hatte , glaubte man in politischen
Kreisen sofort schließen zu können , daß dieser jugendfrische und erfolg¬
reiche Diplomat zur Nachfolge ausersehen sei . Wir glauben mit dem
rheinischen Blatt , das über den Wechsel im Reichskanzleramte sich
diesmal besonders gut imterrichtet gezeigt hat , aussprechen zn können ,
daß diese Wahl weithin in Deutschland als eine glückliche mit voller
GenngthlUlng begrüßt werden wird . Graf Bülow hat sich allerdings
bisher nur auf dem Gebiete der auswärtigen Politik bewegt und
bewährt , aber in dei: paar Jahreil , seitdem er Staatsminister ist ,
hat er reiche Gelegenheit gehabt , sich mit den inneren Verhält¬
nissen in : Reich nnd in Preußen bekannt zu machen , und wenn er
jetzt auserlesen sein sollte , aucf)1 hier die oberste Leitung zn über -

.Ukhmen , so Jauu man mit Sicherheit sagen , daß er den inneren
Fragen nicht als domo novns gegenübertritt .

Die Verlobung der Königin wilhelmine
von Holland.

Die gestrige Proklamation der Verlobung der Königin
Wilhelmine von Holland mit dem deutschen Prinzen macht
einem politischen Jntrigucuspiel ein Ende , das , wie die „ Ff . Ztg . "

glaubt konstatiren zu können , meist verborgen , zuweilen aber auch
offen betrieben wurde . Namentlich von Frankreich aus , das seinen
Einfluß in den Mederlanden immer mehr sinken sieht , wurden
Anstrengungen gemacht , um zu verhindern , daß Holland durch
die Heirath der Königin mit einem deutschen Prinzen zu einer
„ deutschen Dependance "

, wie man sich ausdrückte , gemacht
werde . Auch England soll sich , wie glaubwürdig versichert
wurde , an diesen Bestrebungen betheiligt haben . Mit bemerkens -
wcrther Entschiedenheit erklärte jedoch die Königin wiederholt , sie
werde nur den Mann heirathen , den sie liebe ; für sie war
also ihre Verveirathnng in erster Linie eine Sache des Herzens , nicht
der Politik . Man kann annehmen , daß die Holländer darin mit ihr
einverstanden sind und daß sie auch den weiteren Wünschen von
„ oii8 Wilieminche " nichts in bei: Weg legen werden . Die General¬
staatei : haben nämlich ein gewichtiges Wort mitzusprechen , wenn es
sich darum handelt , die Stellung des künftigen Gemahls der Königin
zn bestimmen und z . B . zn entscheiden, ob der Gatte der Königin
auch König oder nur Prinz -Gemahl genannt werden soll .

In Amsterdam herrscht nach einer Meldung der Köln . Z .
inzwischen Freude nnd Begeisterung in allen Kreisen der

„Hat er denn nie an Sie geschrieben ? .Stehen Sie in keiner
Verbindung mit einander ? "

„Doch , ein paar Mal aus anderen Städten , in denen er Be¬
schäftigung und Brod suchte , leider mit geringem Erfolg . In seinem
letzten Brief äußerte er den Entschluß , die Metropole Rußlands
auszusuchen , aber db er denselben ausgeführt hat oder nicht , kann
ich nicht sagen ! "

Beide Hände vor die Stirn gepreßt , durchstürmte Zobolew das
Zimmer von einem Ende zu andern , er hörte kaum , was Leontjew
weiter sprach , nur daß sein Sohn Stellung und Brod gesucht , daß
er vielleicht mit Mangel , mit Elend gekämpft hatte , sein Mut , sein
Kind , das hatte er verstanden und begriffen , und 'wie brennen 'dr
Kohlen waren diese Worte aus seine Seele gefallen . — Großer , all¬
mächtiger Gott , während er im Uebe-rflnß schwelgte , während er zur
Befriedigung seiner Bedürfnisse Tausende !verschwendete , rang sein
Kind , sein Sohn mit Noch und Armuth , kämpfte vielleicht vergeb¬
lich um ein Stück Brod , um seinen Hunger zu stillen . Aber das
war nicht seine Schuld , bei Gott , nicht seine ,

'das hatte er nicht ge¬
wollt , das war das Werk dieses Mannes , seines Todfeindes , der sich
nicht anders , als auf diese Weise rächen konnte !

„ Beschäftigung und Brod, " wiederholte er mit vor Erregung
wunderlicher Stimme , „ mein Sohn Beschäftigung und Brod suchen ?
— Und das Gelo , welches er 'besaß , welches ihm gehörte , weshalb
wurde es ihm vorenthalten ? Weshalb ? Ich frage Sie , Herr
Doktor !" —

„ Vorenthalten ?"
Leontjew richtete sich kerzengerade in seinem

Sessel auf und maß den Sprechenden mit einem rühigen , kalten
Blick . „Besinnen Sie sich auf Ihre Worte , Herr Graf ! Nieman¬
dem , am allerwenigsten aber mir , ist es eingefallen , Hm etwas vor -
zuenthalten , im Eegentheil , als er die Mittel zum Studium , welche
ich ihm bieten wollie und bot , ablehnte und mir erklärte , das
Gnadenbrod . loie e : sicb ausdrückte , nicht länger mehr essen und an -
nehmcn zu können , eroflnete ich ihm ,

'daß er unabhängig , ja reich
sein könnte , sobald er e§ wünsche , sagte ihm , in wie großmüthtger
Weise für ihn gesorgt worden sei .

" (Fortsetzung folgt .)
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. oölkerung . Im Stadttheater wurde von der Buhne herab
Die Verlobung der Königin mitgekheilt , worauf eine Apotheose
folgte , bei der die Büste der Königin unter Absingen einiger
Strophen des Wilhelmus von Palmen tragenden Mitgliedern des
Chors umgeben war . Aehnliches geschah im „Grand Theatre

"
, wo

der Darsteller des Onkel Bräsig in mecklenburgischem Dialekt seinen
Heilwunsch vorbrachte ; ebenso in Rotterdam , wo das Wil -
helmuslied migestimmt wurde . Die Proklamation der
Königin an ihr Volk war gestern Abend schon an der vorderen
Treppe des Rathhauses in Haag angeschlagen . Bon zahlreichen
Häusern wie von allen öffentlichen Gebäuden wehen Flüggen . In
allen Garnisonstädten fand gestern große Parade statt .

Die Zweite Kammer empfing die Mitcheilung von der
Verlobung der Königin und beauftragte den Präsidenten , der
Königin die Glückwünsche des Hauses sowie den Dank für die Mit¬
theilung des freudigen Ereignisses zu übermitteln , welches sowohl
für die Dynastie , wie für 'trag Vaterland von der höchsten Be¬
deutung sei .

Sämmtliche Londoner Blätter begrüßen übrigens auch die
Verlobung der Königin von Holland mit herzlichen Glück¬
wünschen . Die „ Times " bemerkt im Anschlüsse dazu , die innigen
Beziehungen zwischen der Familie des Bräutigams und einer Macht ,
gegen die Holland oft Eifersucht bekundet habe , die vielleicht unver¬
nünftig sei , könnten die Volksthümlichkeit dieser Verlobung in
Holland einigermaßen beeinträchtigen ; im übrigen sei die Wahl
vortrefflich und diejenigen Unterihanen der Königin , die der
deutschen Verwandtschaft abgeneigt seien , könnten sich mit der Er¬

wägung trösten , dack heutzutage Familienbande einen nur sehr
mrktelbären Einfluß aus die Geschicke der Völker ausübten .

Cages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der deutsche Kronprinz ist in Begleitung des Oberst von
Pritzelwitz gestern Morgen um 8 Uhr von Potsdam nach Hom¬
burg v. d . H . abgereist . Abends um 6 Uhr fand daselbst Exami -
nation des Prinzen Adalbert anläßlich seiner heutigen Kon¬
firmation statt . Der Kaiser und Prinz und Prinzessin
Heinrich machten Nachmittags einen einstündigen Besuch auf
Schloß Friedrichshof .

* Ans Dresden , 17 . Okt . , meldet über das Befinden des
Königs der Hofbericht : Die Nachtruhe war besonders durch
Schmerzen in der linken unteren Extremität gestört , gegen Morgen
hat der König einige Stunden ruhig geschlafen . Die Kräfte heben
sich langsam . Der König konnte gestern einige Stunden außer dem
Bett znbriugen .

* Laut „ Militärwochenblatt " ist der Generalmajor z . D . Graf
Leopold zur Lippe - Biesterfeld , zuletzt Kommandeur der 36 .
Feldartilleriebrigade in Danzig , mit seinem Patent bei den Offizieren
ä fa suite der Armee wieder angestellt worden . Graf Leopold zur
Lippe ist ein Bruder des Graf -Regenten Ernst von Lippe .

* Das deutsche Schul gesch tu ab er , bestehend ans ' den
Schiffen „ Charlotte "

. „ Stosch " und „ Gneisenan "
, wird demnächst

die hauptsächlichsten italienischen Häfen besuchen .
Gouverneur v . Liebert .

= Stuttgart , 17 . Okt . Generalmajor v . Liebert , der
Gouverneur von Deuts ch-O stafrik a , gegen 'den die bekannten
Beschuldigungen

'in Der Presse erhoben worden sind , erschien gestern
Abend in : hiesigen Kolonialverein und gab ans verschiedene An¬
fragen aus • dem Verein über Die in Deutsch -Afrika heMschenDen
Verhältnisse ausführliche Auskunft . Gegenüber den ihm gemachten
schweren Vorwürfen bemerkte Liebert : Es se

'i nichts wahr ^ Daß er
die H ü t t e n st e u e r mit Blut und Mord eingetrieben stähe . In
Nyassa sollen allerdings Streitigkeiten entstanden Und ein Dorff ab¬
gebrannt sein , allein Da sei er machtlos gewesen , weil Der Vorfall
sich 40 Tagereisen von , seinem Wohnsitze zutrug . Die Verant¬
wortung fällt auf die untergeordneten Organe . Die

falsche Nachricht , daß 2000 Menschen wegen dev Hüttensteuer meder -

gemetzelt seien , sei vielleicht dadurch entstanden , daß der durch seine
Milde bekannte Haup 'tMann , Johannes eine Strafexpe¬
dition unternehmen mußte . Die Station Müsst sollte von einem

Negerstamme überfallen werden . Das Komplott wurde indeß ver -

rathen . Bei der hieraus veranstalteten Expedition seien
einige hundert M e n s ch e >n> niedekgemacht worden .
Solche Tinge kämen überall vor , wo Kultur und Unkultur zu -

sammenstoßen . Das Vorgehen 'des Hanptmanns Johannes könne
er unbedingt vertreten . Gegenüber den gegen ihn er¬
hobenen Beschuldigungen habe er ein absolut reinesGewissen ,
er sei neugierig zu erführen , wie diese Beschuldigungen vor Gericht
vertreten werden würden . Fft . Z .

Schwede » Norwegen .
— In Stockholm , 17 . Oft . , wurde über das Befinden

des Königs heute Morgen folgender Krankheitsbericht ansgegeben :
Der König , der feit einigen Wochen an Bronchitis litt nnd sich
in den letzten Tagen körperlich und geistig etwas ermüdet fühlte , be¬
darf in Folge dessen zur Herstellung seiner Gesundheit vollständiger Ruhe .

Das Poftwesen in Karlsruhe .
(Aus der Denkschrift zur Eröffnung des neuen Reichspost - und

Telegraphengebäudes in Karlsruhe .)
Die Nachforschung nach dem Beginn des Postwesens in Karls¬

ruhe und dessen weiteren Entwickelung stößt auf mancherlei Schwie¬
rigkeiten , und Das Ergebniß kann nur ein lückenhaftes sein , iveil
keinerlei Verwaltungsberichte zur Verfügung stehen unD das noch
vorhandene Aktenmaterial nur ein ungenügendes Bild von den

postalischen Zuständen der ersten hundert Jahve gewährt ,
a . Thurn - und Taxi s ' s ch e R e i ch s p o st 1715 — 1806 .

Die Gründung der Stadt Karlsruhe im Jahre 1716 fiel in
«ine . Zeit , in der das Pvstwesen erst schwach ausgvbildet war . Bis

zum Jahre 1731 mußten Hof , Regierung und Einwohnerschaft sich
ohne Postanstali behelfen und die Postsachen durch Boten nach Dur¬
lach bringen bezw . von da abholen lassen , was für die 'herrfchaft -
lichea Sachen die Obliegenheit ber Hintersassen von Klein -Karls¬

ruhe (dem sogen . Dörfle ) war . In Durlach , woselbst lange zuvor
eine Markgräfliche Landpost bestand , dis ihre Verbindung mit der

Reichspcst in Schröckh (Leopoldshafen ) , Linkenheim und Pforz¬
heim suchen mußte ,

'wurde nach langen Wirren die im Jahre 1708

enichtete Reichspoststelle 10 Jahre später mit der landesherrlichen
vereinigt und 'bei vielgenannte Lanidpoflhalter Blumenwirth Sieg¬
mund Herzog auch zum Reichsposthalter ernannt .

Dieser Herzog , Dem 1732 sein Sohn Georg Adam in
dein zwiefachen Amte als badischer Hofpostmeister und Rvichspost -

halter folgte , errichtete im Jahre 1731 in Karlsruhe auf der langen
Straße (jxtzt Kaiserstraßr ) Dine Poststube , deren Verwaltung er dem
Mundloch Berner als Postkommis übertrug . Damit hielt das
Thurn - und Taxis '

sche Postwesen , jenes bei den damaligen Ver¬

hältnissen noch unentbehrliche Institut , auch in Karlsruhe seinen
Einzug für die Dauer von 80 Jahren .

Zur Regelung des Pvstdienstes in den Markgräflich Badischen
Landen bestand 1767 eine „ Hvchfiirstliche Kommission in Post -

Es ist dem König deshalb die gänzliche Enthaltung von
Regierungsangelegenheiten auf einige Zeit mrgerathen . Dem
ausdrücklichen Wunsche des Königs gemäß wurde heute der Kron¬
prinz mit der Ausübung der köuiglichen Regierungsgewalt
bis auf Weiteres beauftragt . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
sowie Gustav Adolf reisen Freitag nach Christiania . wo der Kronprinz
das Storthiug eröffnet / Gustav Adolf leistet de» Eid vor dem
Storthing .

Frankreich.
)-( Bor der neunten Pariser Polizeikammer schweben noch zwei -

nndvierzig Preß Prozesse , die meistauf die Dreyfns -Affaire Bezug
haben . Das Gericht beschloß , am 25 . Oktober den oft verschobenen
Prozeß des Obersten Picqnart gegen den längst verschwundenen
„ Jour " zu . entscheiden . Am 14 . November wird der Prozeß Jndel 's
vom „ PetitJournal " gegen die . Droits de l 'Homme " und der Prozeß
Labori 's gegen die „ Libre Parole " dnrchgeführt werden . Für die
neuen Klagen des in Brüssel niedergelassenen Kaufmanns Rolland
gegen „Libre Parole " und „ Jntransigeant " ist der 21 . November
festgesetzt.

Spanien
* L i n a r e s , Generalkapitän des fünften Armeekorps in Zaragoza

acceptirte die Stelle des Kriegs minister . Heute unterzeichnet
die Königin das Dekret ; am Freitag wird Liuares sein Amt antreten .
— Die spanische Presse klagt darüber , daß das deutsche Schul¬
schiff „ Stosch " in der Arosa -Bay Kauonier - Uebungeu vornimmt
zur großen Gefahr für die Fischer . Die Negierung wird aufgefordert
Einsprache zu erheben . (Fff Z .)

Amerika.
Hin Zuöikäm » der Ieukschen i » Amerika .

— Washington . 17 . Oktober . Ans dem vom deutschen Central¬
verein veranstalteten Feste zur Erinun erung an den Jahrestag
der Ankunft des ersten deutschen Kolo ui steil in Amerika wurde
ein Brief des Botschaftssekretärs Frhru . Speck v. Steruburg verlesen ,
worin es heißt , die Freundschaftsbande , die Deutschland und die Ber¬
einigten Staaten vereinen , seien durch die Regelung der Dinge auf Samoa
und den Karolinen noch befestigt worden . Beide Mächte seien überall
Bannerträger der Zivilisation und gehen auch in China zusammen .
Staatssekretär Hay und Graf Bülow seien die ersten weitsehen -
den Staatsmänner , die in klaren Morien die zu verfolgende Politik
anzeigten . Ihre Botschaften seien fast gleichlautend . Deutschland
nnd die Vereinigten Staaten zusammen seien für die Welt eine
Garantie des Friedens , der Bewahrung des Handels und der
Zivilisation .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit dev Groß Herzog haben Sich

unter dem 9 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Amt¬
mann Karl von Witzleben in Mannheim zum Hosjunter zu
ernennen .

Badische Chronik .
* Keideköerg , 17 . Okt . Der Privatdozcnt und Lektor am ger -

manisch -romanischeil Seminar der hiesigen Universität , Dr . Fr . Ed .
Schneegans , ist als außerordentlicher Professor der romanischen Philo¬
logie an die Universität Erlangen an Stelle des von dort nach
Wurzburg berufenen Professors Heinrich Schneegans berufen worden
und wird dem Rufe Folge leisten . — Der Neubau der Rheinischen
Kreditbank au der Leopoldstraße ist nnuinehr fertiggestellt . Morgen
findet die Besichtigung der Räume durch eine Anzahl geladener Gäste
und im Anschluß daran eine kleine Feier statt . Vom nächsten Mon¬
tag ab wird die Creditbank lt . „H . G ." in dem Neubau domizilirt
sein .

C Aadeil .Aade « , 17 . Okt . Prinz Max von Baden mit Ge¬
mahlin ist mute Nacht dahier angekommen und hat im „ Russischen
Hofe " Wohnung genommen . Aus Anlaß der Ankunft des jung -
vermählten prinzlichen Paares ist die Stadt beflaggt .

A Nadeu - Badeu , 17 . Okt . Im hiesigen Theater fand heute
Abend unter Generalmusikdirektor Felix Mottl 's Leitung eine aus¬
gezeichnete Aufführung von Ambroise Thomas ' dreiaktiger Oper
„ Mignon " statt . Ihre König !. Hoheiten der Grobherzog und
die Großherzogin , Sc . Großh . Hoheit Prinz Max und I . K.
Hoheit Prinzessin Max von Baden , I . K . H . Prinzessin
Wilhelm von Baden und I . Gr . H . die Erb Prinzessin von
Anhalt wohnten der Vorstellung bei . Die hohen Neuvermählten
wurden bei ihrem Eintritt mit einem von Herrn Stadtrath und
Kurdirektor Hermann Web er ansgebrachten Hoch begrüßt , in welches
die Anwesenden begeistert einstinimten .

* Kehl , 16 . Okt . Im Hotel „zum Salinen " fand gestern
Abend ein Simchas -Thora -Ball statt . Derselbe war , den „Ak. N .

"

zufolge , von den Israeliten aus Kehl sowie von Fremden ans ?

Straßöurg sehr gut besucht und nahm ednen äußerst hübschen Ver¬
lauf . Die Ballmusik stellte die Pionierkapelle . — Der diesjährige
„ Neue " scheint ein recht boshafter Junge zu sein . Wir hatten
gestern Abend Gelegenheit zu sehen , wie derselbe in ganz unbarm¬
herziger Weise einen jungen und sehr kräftigen Mann zu Boden
warf . Die theuere Hälfte , Die ihn begleitete , machte ihm die bitter¬
sten Vorwürfe : „Ich habe 'dir ja gesagt , trinke nicht so viel „Neuen ".

fachen
" mit Geh . Hofrath ( seit 1771 Wirklichen Geheimen Rath )

P r e u s ch e n an der Spitze und wurde in den Jahren 1718 bis
1806 eine Reihe von Verträgen und Abkommen mit dem Fürsten von
Thurn und Taxis abgeschlossen . Die Tendenzen dieser Verträge
waren indeß weniger die Förderung 'des Verkehrs und die Ver¬
besserung des Postdienstes , als vielmehr die ausdehnende oder be¬
schränkende Festsetzung der landesherrlichen Befugnisse der Taxis -

schen Ansprüche , freilich ohne daß es damit gelungen wäre , den fort¬
gesetzten Streitigkeiten zwischen beiden The 'ilen ein Ende zu machen ,
wie die zahlreichen stets in den umständlichsten und höflichsten For¬
men des damaligen KUrialstils gehaltenen Schreiben zwischen den
Herrn Markgrafen und dem Fürsten Thurn und Taxis zeigen .

Es waren aber auch gar eigenthümliche Postzustände , die sich
hier ausgekildet hatten . Auf 'der einen Seite das Briefbureau ,
und Herzogs Markgräfliche Landkutschen und Extraposten unter
Berner und (seit 1760 ) dessen Sohn und von 1770 ab unter
Erbpriuzenwirth Theodor Christoph Kreglinger , auf
der anderen Seit : die Taxls 'fchen Reichspostwagen oder , wie sie
auch genannt werden , die Kaiserlichen Geschwindkutschen , für deren
Führung 1740 iber Waldhornwirth und Rathsverwandte Richter
als Reichsposthalter einen Poststall errichtete und 1753 der Kr '

euz -
wirth Fi s ch e r , nach dessen 1764 erfolgten 'Tode die Wtttwe
Fischer eintritt .

Im Jahre 1783 bat Kreglinger 'den Herrn Markgrafen
K a r l F r i e d r i ch, ihn von 'dem Dulacher Posthalter Herzog
unabhängig zu machen und die Hauptpost von Durlach nach Karls¬
ruhe zu verlegen .

Der Bitte des Kreglinger wutde nicht entsprochen , zu¬
mal nach einem Gutachten des Geheimeraths -Kollegium das Grund¬
stück des Gasthauses zum Erbprinzen nicht groß genug war , um
den ganzen Dienst auszunehmen . 1795 wurde Kreglingers
Sohn Sebald Nachfolger im Briefposi - und Landkutschen¬
dienst .

Ihre Postverbindungen hatte die Residenzstadt zuerst durch die
Herzcg ' schrn Landkutschenfahrten nach Straßburg und Pforzheim

„Ich weiß doch noch alles , was ich thue , nur meine Füße wollen
nicht mehr ." Plumps und er lag wieder am Boden . Mkt den
Worten : „O Jrses , was ist auch des " , suchte die theuere HAste
ihren verunglückten Mann wieder auf die Beine zu bringen ufnfc nach
Hause zu befördern und das hat der „Neue " mit seiner Bosheit
gethan .

G » Frei borg , 16 . Okt . Zum ersten Malle wird hier ein
Vogel markt abgehalten werden , den der Vogeltzuchtvevvin
„ Eanaria " veranstalten wird . Da 'derselbe von dem verbreiteten
Vogelschutz -, Vogel - und Geslügekzuchtverein gefördert wird ,
dürsten diese Mogelmärkte , die alle Jahre abgehakten werden sollen ,
wenn der diesjährige gelingt , sich allen Voraussicht nach lebens¬

fähig erweisen . Die Eröffnung beginnt am 20 . 'ds . Mts . in kr
hinteren unteren Storchenhalle in der Schiffstraße . Zrw Aus¬

stellung resp . Verkauf kommen Canarien -, Exoten - und einheimische
Singvogel . Die Exoten 'werden übrigens hiev ziemlich gckhegt, so
gibt es

'
Edelamantinen , Napoleonsweber , Schwarzkopfnounen ,

Silberschnäbelchen , verschiedene Finikenartcn ufw -, auch die Keinen
Papageienürten sind 'vertreten . Außer Vögel sind auch Vogel¬
käfige und Gcrärhschofften zum Verkaufe ausgestellt . Eine damit
verbundene Verloosung von allerhand werthvollen Vogelarten Wird
dem Markte noch einen besonderen Reiz verleihen .

<D Aus dem Markgräfferkande , 17 . Okt . In unserem sonst
ruhigen Markgräflerlande ist in Folge des guten Herbstes ein reges
Leben ausgebrochen . Das Weingeschäft geht flott von Statte « . Die
für unseren Wein bisher bezahlten Preise sind zuftiedenstellend
(40 — 45 M . pro Ohm ) , doch werden bei der guten Qualität des
diesjährigen „Neuen " noch weitere Preissteigerungen erwartet .

G Mülkheim , 17 . Oktober . Vorgestern Abend brach im An¬
wesen des Schmiedes Zöllin in Auggen Feuer aus , dem die Schmiede ,
vie Scheuer und ein großer Teil des Hauses znm Opfer fiel . Me
Feuerwehr hatte eine schwierige Aufgabe , bei dem herrschenden
Wassermangel das Feuer mrf seinen Herd zu beschränken . Ueber die
Entstehungsursache hat man noch keine Anhaltspunkte .

W Keuenvnrg , 17 . Ott . Hier wurde gestern ein Bursche ver¬
haftet wegen der Beschuldigung , daß er gemeinschaftlich mit einigen
anderen Kameraden vor einigen Tagen Steine auf die Eisenbahn¬
schienen gelegt und dadurch den Eisenbahnzug der Strecke Müllheim -
Mülhausen gefährdet habe .

SB Kremmeksvach(A. Triberg). 17. Okt . Bon einem tragischen
Schicksal ist die Familie des Bahnarbeiters Thomas Holzer ereilt
worden .l Holzer wurde , wie bereits gestern mitgetheilt . am 25 . Sep¬
tember im Kehrtunnel oberhalb Triberg überfahren , starb letzten
Samstag und wurde gestern beerdigt . Heute Nacht brannte sei»
Anwesen nieder . Die Kinder nmßten . nur nothdürstig beKeidet ,
flüchten . Zwei Kühe , zwei Schweine , das gesammte Inventar und
Borräthe sind verbrannt . Das Feuer soll durch Fahrlässigkeit ent¬
standen sein . Das Anwesen , ein altes Haus , liegt hinter dem
„ Staiidenwirthshaus "

. auf der Höhe gegen Langenschiltach zu ; die
Leute sollen nicht versichert sein .

aj . Maldsyut , 17 . Okt . Berechtigtes Aufsehen erregt hier die
gestern Morgen erfolgte Verhaftung des Nähmaschinenagenten Aug .
Philipp , einer weit nnd breit bekannten Persönlichkeit . Heute Mittag
wurde auch der Sohn desselben , früherer Bahngehilfe Aug . Philipp
verhaftet .

^ Kriegen (A. Waldshut ) . 17 . Okt . Letzte Woche wurde in
Riedern der 28 Jahre alte .Wilhelm Grießer verhaftet und nach
Waldshut übergeführt , angeblich wegen Verdachts fortgesetzter
Sittlichkeitsdelicte au Schulkindern . Der Verhaftete soll dieses
saubere Metier schon 8 Jahre betrieben haben , so erzählt man sich
wenigstens gerüchtweise .

Zum Heidelberger Eisenbahn -Unglück.
* Heidelberg , 17 . Okt . Wie das „H . T .

" erfährt , halt sich Der
Karls '. uher Rechtsanwalt Fvühauff , bekanntlich ein eifriger Vor¬
kämpfer für die Reform des Eisenbckhn -wesens , 'beim hiesigM zu¬
ständigen Gericht zur unentgeltlichen Vertheibigung des Expedi -
tionsgehilfen Weipert erboten . — Das achte Opfer des Eisenbahn¬
unglücks , Frl . Lina Frey , wird heute Nachmittag halb 6 Uhr be¬
erdigt . — Wie weite Kreise 'das schreckliche Unglück 'des 7 . Oft . er¬
griffen , geht u . a . auch daraus 'hervor , daß beim Vorstauld des
„Heidelberger Liederkranz " aus Wien , Innsbruck , Heilbrvnn ustv .
Briefe eintrasen , in welchen in rührenden Worten des schweren Un¬
glücks , das unsere Stadt betroffen , gedacht wird . In allen Briefen
werden die Unglücklichen Opfer lief betrauert und den Angehörigen
derselben - innigstes Beileid ausgesprochen . Ueberall wünscht man
varüber Auskunft , db wohl Familien des „Liederkrantz " m Mt -
leidenschaft gezogen wurden . Es ist solch herzliche Anteilnahme
weiter Kreise sehr erfreulich ; sie bezmgt aber auch anderseits , daß

! dcr Oiederlranz "
sich draußen fotgesetzt warmer SymvMien er¬

freut . _ _
^

Der Ausstieg des Luftschiffes des Grafen Zepbeli « .
GD Iriedtichshafeu , 17 . Oft . Das Luftschiff des Grafen

Zeppelin wurde bei . dem heute Nachmittag erfolgten Aufstieg um
4 .30 Uhr von dem Dampfer „Buchhorn " aus der Moutiruugshalle
gezogen . Um 4 . 50 Uhr ging der Ballon unter den Zurufen der

und durch die Anschlüsse in Durlach und Krawinkel (Grünwmkel )
an die Reichspostwagen , als deren bedeutendster Fortschritt für jene
Zeit 'die im Jahre 1742 errichtete , vom Markgräflichsn Posthalter
Herzog in Durlach erfolglos bekämpfte , wöchentlich einmalige
Kaiserliche Geichwrudkutschen von Frankfurt über Mannheim und
Karlsruh '.' nach Basel zu betrachten ist . Die Markgräfliche Re¬
gierung legte wegen ihrer dberbaldischen Besitzungen auf die be¬
schleunigte Errichtung besonderen Werth und bedrohte , als sich die
Sache durch die schlechte Beschaffenheit der Landstraßen Kehl -Frie -
senheim verzögerte , den Taxis ' schen Postwagenkommissarius
H e g n e r mit Einsperren , worauf dieser an ein Mitglied des Ge -
heimenraths -Kolle -ginm schrieb :

„Euer Hocheidelgeb. obligeantes Schreiben 'habe ich zu Frey¬
burg zu empfangen die Ehre gehabt , undt Hab 'wohl recht herzlich
lachen müssen ,

'daß Sie mir mit dem inslochstecken gedrohet . Es
'ist zu Basel in dem Markgräflichen Hof eine Fuchshöhl , wo man
sich agr ^ ement verkriechen könnte , allein 'der Trüffel findet mich
Nicht müßig , 'mithin gedenk ich nicht viel an schöne Kinder .
Zudem ist nicht Jedermann so glücklich wie Euer Hochedelgeboren
'um sich bey dem süßen Geschlecht so leichter Dings einzusDeichen .
Arnesie der Spaß vergehet mir armen Post -Reuter und einmal
ich will an kein schönes Mädel gedenken , bis ich 'das Basler Post -
'wesen in seinem vollkommenen StaNd sehe ." ufw .

Me Schreibweise dieses Taxis ' schen Postmannes ließ an Frische
nichts zu wünschen übrig .

Jai Jahre 1769 hatte Karlsruhe bei Berner zur Post täg -
ftche Briefpost und ordinäre Landkutschen Sonntag Abend nach
Heidelberg , Mittwoch Vormittag nach Mannheim und Stuttgart ,
Donnerstag Früh und Samstag Nachmittag nachStratzburg , außer -
deni im Gasthof zum goldenen Kreuz den kaiserlichen Reichspost¬
wagen über Grünwinkel (damals Kräwinkel ) Samstag Nach Bafel
und Dienstag Abend nach Frankfurt (Main ) .

Die sich immer weiter ausbrerteNden Reichsposten verursachten
mancherlei Beschwerden über Uebergrfffe und Mißstände , mit
deren Untersuchung im Jahre 1771 der Markgräfiiche Geheime
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Marge in die Höhe und trieb in südlicher Richtung bis in die Nähe
von Seemoos , wo er längere Zeit in Höhe von 600 Metern balan -
xirte und durch Drehen und Wenden seine Lenkbarkeit erprobte . Dir
Königin wohnte dem Schauspiel seit 3 Uhr Nachmittags aus dem
Dampfer „Charlotte " bei . Der König , der um 5 Uhr von Alts¬
hausen znrückkam , begab sich ebenfalls an Ort und Stelle . Wetter :
Bei schwachem Regen südliche Windrichtung . Nach IV, Stunden
ging der Ballon westlich von Immenstaad wohlbehalten und vor¬
sichtig auf dem Wasier nieder. Die Manöver sind vollständig
gelungen . Ganze Wendungen und Steuerungen gegen den Wind
wurden ausgeführt . Am Aufstieg betheiligten sich in der 1 . Gondel
Graf Zeppelin , Oberleutnant v. Krogh von Güstrow (an Stelle des
Baron Bassus ) und Ingenieur Burr , in der 2. Gondel Afrika-
reisender Wolf und Maschinist Groß . Zur Hilfeleistung beim Anf -
s» tg waren diesmal 70 Soldaten von Weingarten eingetroffen . Der
Gasvorrath ist für 10 Tage bemessen und es werden daher morgen
und an de» folgenden Tagen bei günstiger Witterung die Fahr¬
versuche fortgesetzt werden.

O Ariedrichsvafe « , 17. Okt . Der Abstieg des Grafen Zeppelin
erfolgte kurz vor 6 Uhr. Näheres ist noch nicht bekannt.

Aus der Residenz .
,^> Karlsruhe , 18 . Oktober .
' * Hofbericht . Am Dienstag Mittag nahmen Ihre Kaiser¬

liche Hoheit di« Prinzessin Wilhelm und Ihre Großherzogliche
Hoheit die Erbpnnzes 'stn von Anhalt an 'der Frühstückstafel bei den
Höchsten Herrschaften in Schloß Baden theil . Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Max trafen gestern Nacht aus Homburg , wo Höchstdieselben am
Dienstag von Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin em¬
pfingen wurden , in Baden ein . Gestern Vormittag halb 12 Uhr
wurde ein feierlicher Gottesdienst in der russischen Kirche in Baden
gu Ehren des Geburtstages Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm abgehalten . Die Großherzoglichen Herrschaften be¬
suchten denselben mit dem gesummten Gefolge . Spätev fand bei
der Prinzessin eine Familientafel statt . Ihre Königlichen Hoheiten
der Gxohherzog Und die Großherzogin trafen heute Früh 9 Uhr
25 Minuten in Karlsruhe ein, um der Feier der Einweihung des
neuen Rcichspostgebäudes anzuwohnen . Ihre Königlichen Hoheiten
beabsichtigen am Abend nach Schloß Baden zurückzukehren.

□ AK . AK . der Großherzog und die Großherzogin
find heute Vorm. 9" Uhr von Baden -Baden hier eingetroffen .

Seine Excellenz Minister von Brauer und Gemahlin haben
sich gestern Vormittag 8.12 Uhr nach Paris begeben.

X ?#» 18 . Hktoöer . Der Tag, an welchem heute vor 87
Jahren die Völkerschlacht bei Leipzig sich zum Heile des deutschen
Volkes entschied und ihm nach der Knechtschaft die heißersehnte Frei¬
heit brachte, wird allen Deutschen stets heilig bleiben. Diesmal

erhält derselbe dadurch eine doppelte Bedeutung , daß heute zur Er¬

innerung an das große weltgeschichtliche Ereigniß , welches das

bedrängte Europa von dem Banne des Corsen erlöste,
die feierliche Grundsteinlegung zu dem Völkerschlachts¬
denkmal bei Leipzig stattfindet . Außerdem weckt der heutige

;Tag als der Geburtstag des uuvergeßichen st Kaiser
Friedrich in . in jedem deutschen Herzen eine liebevolle und thenere,
wenn auch wehmüthige Erinnerung .

= Die Eröffnung des neuen Reichs -Post - und Telegraphie -
Gebäudes , welche am heutigen Tage in Gegenwart S . K . H . des
G r o sich e r z o g s sowie des obersten Chefs 'ber Reichspost , S . Exz.
des Herrn Staatssekretärs des Reichspostamtes , v. Podbielski
itt Gegenwart zahlreicher Gäste aus den Kreisen der Behörden und
der Bürgerschaft vor sich gehen wird , lenkt mit Recht das volle In¬
teresse unserer Einwohnerschaft auf sich . Aus welch ' kleinen Ver¬
hältnissen sich das Karlsruher Postwesen entwickelt, bis es 'dir gegen¬
wärtige glänzende Höhe erreichte, die in der Einweihung des statt¬
lichen Hauptgebäudes dokumeutirt wird , das lehrt am besten die
vorzüglich ausgestattete und inhaltreiche Denkschrift , welche
die Kais . Oberpostdirektion zu Ehren des heutigen Tages im Ver¬
lage der Ehr . F ri. Müllerffchen H o fb uchhand l ung
hier hat erscheinen lassen. Das nicht nur . für den Fachmann ,
sondern für die Karlsruher Bürgerschaft überhaupt .

und insbe¬
sondere für den hiesigen Gewerbe - und Handelsstand äußerst i'nier -
ressante Werk ist betitelt : „Post und Telegraphie in
Karlsruhe i. B ." Das neue Reichspoftgebäude
(Preis <M 4 .—) . Es bietet , über den Rahmen einer bloßen ge-
schichts -statistischen Uebersicht hinaus , fesselnde und belchrende
Einzelheiten aus der Entwickelung unseres Karlsruher Postwesens
und zeigt, welche ungeheueren Schwierigkeiten zu überwinden waren
und welche reichen Erfolge erzielt wurden auf stets fortschreitendem
Wege. Aus dem geschichtlichen Abschnitt , der von Oberpoftd 'irektor
a . D . Herrn Geh . Qberpostrath Heß auch in literarischer Hinsicht
sehr glücklich versaßt worden ist . gestatten wir uns , mit Erlaubniß
des Verlags und der Kais . Oberpostdirektion in unserem heutigen

ferendär Eerstlacher beauftragt wurde . In seinem ausführ¬
lichen Gutachten vom 20 . Juni 1776 „

'das Taxis ' sche Postwesen
und sunderlich die gegen die Taxis '

sche Eingriffe zu ergreiffende
Mcasnehmungen betreffend " heißt es :

„Alles zusammen genommen erhellet also die Neuheit derer
Taxis 'schen Posten in den Baden -Du rlach' schen Landen , und es

V ist wahrhaftig ötonnant , daß 'iw man Taxis vormals den Finger
gebotten , dasselbe mit der ganzen Hand jezo nicht zufrieden ist,
sondern auch gar den W 'irth aus seinem eignen Hause vertreiben ,

4 ich will sagen , daß es die Landposten nicht neben sich leidend , der
^ Herzogischen Landlutsche aber solche Schranken setzen will , die

Steren Verfall nothweNdig nach sich ziehen."

Aus Rücksichten gegen das Haus Oesterreich , unter dessen Schutz
die Thurn und Taxis '

sche Reichspost stand , unterließ man ernstere
Schritte und , obgleich schon in einem geheimen Artikel des Friedens
mit Frankreich vom 22 . August 1796 die gänzliche Beseitigung der
Reichspost in Aussicht genommen wurde , blieb sie im Badischen doch
bis in den Beginn des 19 . Jahrhunderts bestehen.

Im Jahre 1799 hatte Karlsruhe aus der täglichen Briefpost
mittels reitender Postkuriere schon wöchentlich zweimalige Personen -
unb Packrtbeförderung — Mittwoch und Samstag Früh — über
Durlach und Bruchsal nach Frankfurt (Main ), über Bruchsal nach
Stuttgart , über Ettlingen , Rastatt un !d Lichtenau nach Straßburg
und über Ettlingen , Bühl , Offenburg nach Basel . Reffende und
Packete mußten am Abend zuvor eingeschrieben weiden .

Wiederholt wurde , weil die Stadtthore nach dem „Zapfen¬
streich " geschloffen wurden , darüber Klage geführt , daß die Post¬
wagen , deren Insassen der Thorwache angemeldet werden mußten ,
darüber ungebührlich lange aufgehalten würden , was aber 1792
der Stadtkommandant Oberst von F r e h st e d t in Abrede stellte.
Die Pofikvndukteure hatten von da an die beim Einpaffiren zu über¬
gebende Personenliste im Voraus zu fertigen ; die Namen „distin -
guirter " Reisenden mußten täglich bei Hof angemeldet werden .

Für die höchstens täglich einmalige Bestellung der wenigen
Briefe genügte bis in das 19 . Jahrhundert hinein ein einziger

Badische Presse .
Feuilleton einen bemerkensweckhen Auszug wiederzugrbrn , während
wir die Beschreibung des neuen Gebäudes heute Mend in einem

Auszug nach der in der Denkschrift enthaltenen umfassenden Dar¬

stellung des Herrn Regierungs 'baumeffter Walter bringen wer¬
den. Das Werk ist übrigens auch mit zahlreichen Abbildungen
(14 Lrchtdrucktafeln aus 'der I . Schober 'schen Hof - Licht'oruckanstalt )

versehen, vortrefflicheAufnahmen 'der neuen Reichspost , die oenWerth
'des ohnehin sich in vornehmem Gewände präsentirenden Werkes nur

noch erhöhen können. Wir geben i 'hm darum unsere beste Em¬

pfehlung mit auf den Weg und der Reichspost selbst zu ihrem
heutigen stolzen Ffft unseren herzlichen Glückwunsch.

— Das Haus Schmidt -Staub -feiert heute , am 18 . Ottober ,
an dun Tage , an dem durch Seine Königliche Hoheit Großherzog
Friedrich von Baden sein Gegenüber , der prächtige Neubau der

Kaiserlichen Reichspost eröffnet wird , das 40jährige Ju¬
biläum ff res Neu -Best ehe ns . Das Geschäft wurde von

Herrn Gustav Schmidt -Staub am 18 . Oktober 1860 neu begrün¬
det, ist im Grunde genommen aber nur die Forffetzung des seit
Mitte des 18 . Jahrhunderts in der Familie traditionell betriebenen
Uhre -weschäftes gewesen, welches nur durch den frühzeitigen Tod
eines der Inhaber für kurze Zeit (1846 —1860 ) zu 'bestehen ausge¬
hört hatte . Die Firma hat zu ihrem heutigen Ehrentag eine sehr
geschmackvoll ausgsstattete Festschrift heraus gegeben. Nach den

vorhandenen Urkunden und Usberlieferungen beginnt die Geschichte
des Hauses mit Johann Jakob Schmidt , Vater , geb.
1722 , dem Ur - >bezw. Ururgroßvater der jetzigen Inhaber , ehr¬
samem Schlosser und Thurmuhrmacher in Durlach , dessen Lehr¬
brief aus dem Jahre 1747 datirt . Sein Sohn Johann Ja¬
kob , dessen Bild die Festschrift zeigt, erlernte -wiederum di« Uhr¬
macherkunst und machte , nachdem er auf der Wanderschaft gewesen
und sich hauptsächlich in dem zu damaliger Zeit für sein Fach sehr
berühmten Augsburg weiter ausgebttdet hatte , um das Jahr 1793
sein Meisterstück. Ob -mit Recht oder Unrecht — di« Familien -
tradition erzählt , er habe auf Veranlassung des Markgrafen Karl
Friedrich Durlach vetlasseu , um sich in Karlsruhe , der da¬
mals noch neuen, aber aufblü 'henden Stadt niederzulaffen . That -

sache ist , daß er von ihm zu seinem Hofuhrmacher ernannt wurde
und seinen Bürgerbrief 1794 erwarb .

'Ganz im Gegensatz zur
'heuttgm Fabrilationsweffe ist jeldes seiner Stücke ein Original und
einzeln angefertigt . Auch die T 'hurmuhren der evangelischen Stadt¬
kirche und des Rathhauses stad sein eigenhändiges Werk .

.
'Sein

ältffter Sohn Carl Schmidt erlernte wiederum den väterlichen
Beruf . Er starb schon vor -dem Vater , als sein eigener Sohn ,
Gustav Schmidt , erst 12 Jahre alt war . Dieser tonnte sich erst 1860
etablirru , weshalb das alte Geschäft von 1846 bis 1860 aufhörte
zu bestehen; sonst könnte das jetzige bis auf 1747 zurückdatirt wer¬
den . Im Jahre 1872 ernannte Seine Königliche Hoheit !der
Großherzog Gustav Schmidt (seit 1876 Schmidt -Staub ) , zum
Hofuhrmacher . Im Jahre 1893 erfolgte der Eintritt von
Rudolf S ch m i-d t -S taub ' und die Erneuerung und Ver¬
größerung des ganzen Betriebes und Einführung der Präcffions -
uhren . Eine 'weitere Ausdehnung erfolgte dadurch , daß Rudolf
seine auswätts erworbenen , gründlichen Kenntnisse in der Ju¬
welen- und Silberwaarenbranche durch Hinzufügung dieser Ar -
ttkel verwerthete . Eine hervorragende Unterstützung hierin fand
das Karlsruher Geschäft insofern , als der zweite Sohn Hermann
Schmidt -Staub sich in dem benachbarten Pforzheim als Gold -
wllarensabrikant niederließ . Won ihm stammen in der Hauptsache
die durch das hiesige Geschäft vertriebenen Waaren und eine An¬
zahl origineller Entwürfe für größere Neuarbetten und Umar 'beit-
-ungen . Durch Vereinigung der beiden Geschäftszweige 'bietet die
Firma in 'ihrer heutigen Gestatt nicht nur eine besonders reiche Aus¬
wahl von Kunst - und Werthgegenständen der erwähnten Art , fon -
'dern auch ein Bild einigen Zusammenwirkens innerhalb der Fa¬
milie . Zugleich bietet das Waarenlager eine prächtige Zusammen¬
stellung von Erzeugnissen Badischen Gewerbefleißes , da Bezüge
aus anderen Gebieten des Reiches und vom Ausland nür wo nicht
zu vermeiden , stattfinden . Wie die Inhaber des Geschäfts bei bester
'deutscher Gesinnung sich stets als treue badische Bürger gefühlt
haben , so sollen auch die 'badischen Erzeugnisse und besonders die
der eigenen Familie , stets an erster Stelle stehen. Möge es der
Firma noch recht lange vergönnt sein, diesen ihren Grundsatz weiter
zu btthätigen . GÄMHtlich ihres Festtages veranstaltet übrigens
die Firma vom iSZ 's inkl . 22 . Oktober in den Schaufenstern ,
Kaiserstraße 164 , c genüber der Kaiserlichen Reichspost eine be -
sorLere Jubiläumsausstellung , verbunden mit hi¬
storischer A u s st e l l u n g von persönlichen Arbeiten von
früheren und jetzigen Mitgliedern der Familie Schmidt -Staub aus
den Jahren 1747 —1900 , bestehend in alten Uhren , Lehrbriefen rc.
und neuesten Arbeiten aus dem Jahre 1900 , die sicherlich btt dem
Beschauer reiches Interesse erwecken werden .

1 >. U .-b' .-L . 6 . 5. Deutscher Radsahrerbuud Gau V . Der
Herbstgautag des Gau V . des Deutschen Radfahrer -Bundes ver¬
einte am Sonntag in Harxheim -Zell eine stattliche Anzahl von An -
hängern und Förderern des Radfahrersports . - Die Mitgliederzahl

Briefträger ; als 1782 der Briefträger Lacher die Briese durch
seine Dienstmagd austragen ließ , wurde ihm solches vdm Stadtami
untersagt ; Nachfolger des Lacher wurde 1784 der -Briefträger
Bäuerle und 1795 der Handelsma 'nn Wolf und 'S o h n-. Die
Bestellung der Packete erfolgte nach 1816 ohne Rücksicht auf die Zeit
der Ankunft erst Abends durch 1 Packer und 1 Packergehilfen . Für
die Bestellung der Briefe und Packete an die Fürstlichen Herrschaften
und all : herrschaftlichen Depeschen wurden ein jährliches „Douceur "

von 8 bis 11 Gulden öe'willgt . Postsendungen nach den Land¬
orten wurden nicht bestellt, sondern blieben im Postamt „bis zur
Nachfrage " liegen.
b . Thurn - und Taxis ' sche Lehenspost 1806 — 1811 .

Als im Jahre 1806 das heilige römische deutsche Reich unter
den Schlägen des Korsen zusammengebrochen 'war und damit anch
das Scheinwesen der Taxis ' schen Post als Reichspost aüfgehört 'hatte ,
wurde hie Verwaltung des Postwesens in den Badischen Landen
dem Fürsten Karl Alexander von Thum und Taxis mit 'der Würde
eines Großherzog 'lich Badischen Erb -Lanidpostmeisters als ein
Thronlehen übertragm .

Die Oberaufsicht hatte nunmehr das Großherzogliche Mini¬
sterium des Innern bezw . die von ihm cmarmte Post -Kommission
zu führen . !deren hervorragendster Vertreter der Geheimerath
E m a n u e l M e i e r war . Die Taxis 'sche Verwaltungsbehörde
zeichnete als Generaldirektion 'der Großherzoglich Badenschen
Posten in Regensburg oder Augsburg .

Für den örtlichen Postdienst in Karlsruhe wurde ein Groß¬
herzogliches Ober -Postamt errichtet und dem Taxis 'schen Beamten
K r o n f t { § als Ober -Posta mtsdirettor übertragm . Danebm er¬
hielt 'der Sohn Ch r i st i a n der Krruzwirthin Fi sche r vom Für¬
sten Karl Alexander mittelst Patents vom 28 . März 1807 die
Würde eines Ober -Posttimi -Ofsizials und Postwagen -Expeditors
in Karlsruhe . Die getrennte Besorgung des Briefpostdierfftes in
einem Ober -Postamt und des Postwagen - und Packetdienstes in einer
Postwagenexpeditton bestand also weiter .

des Gaues ist heute auf 1200 gestiegen (davon allein Wer 400 in
dem Westbezirk (Pfalz ) . Der neue Gauvofftand setzt sich zusammen :
1 . Gau -Vorstand Karl Lieber kn Karlsruhe i . B ., 2 . Gau -Vorstand
Geo-meter I . Ratsch in Mannheim , Gau -Zahlmeister Kaufmann
Jos . Amann . Gau -Schrfftsührer Kaufmann Theodor Schmidt ,
Beide in Karlsruhe i. B . Die Stelle des Gaufa 'hrwarts bekleidet
Lehrer Karl Clauß von Ludwigshafen -MuNdeNheim, die Stellen
der Bezirksfahrwarte Apotheker Hch. Weitzel -Biemheim , Karl
Lacrvix -Karlsruhe i . B ., G . Albrecht-Kaiserslauiem , dem Gau -

vorstande gehören noch an die Herren Bezirksbaumeffter W . Ru¬
dolph -Bergzabern , Wankbeamter Sigismund Marttni -Pirlmasens
und Fabrikant F . Schönauer -Pforzheim . Gaufestlichketten wur¬
den im laufenden Jahre abgehalten in Durlach , Bergzabern , Pirma¬
sens , Zell i. Pf . , Ludwigshafen -Mundenheim , Viernheim , Schwetz¬
ingen und Johanniskreuz . Gefahren wur'den bis heute nahezu 100
Preisiouren , welche vom Gau ausgezeichnet werdm , mtt siegenden
Höchstleistungen : Herren unttr 36 Jcchrm 17*2,6 Klm -, über 36
Jahre 162,3 Klm . , über 60 Jahre 106,4 Klm . in 6 aufeinander
folgenden Stunden gefahren auf dem Niederrad . Für nächstes
Frühjahr ist eine größere Gaufestlichkett in Weinheim r. B . vorge¬
sehen, der Radfahrerverein in Zweibrückm wird zu seinem 10 -
jährigen Stiftungsfeste ein Gausommersportsfest in größerem
Style veranstalten . Weiteres wird beim nächstm Frühjcchrsgan -

tage in Mannheim bevathen.

Handel und Verkehr.
Mannheimer KffeklenSörs « vom 17. Okt. (Offizieller Bericht .)

Die Börse verlief ruhig . Begehrt waren : Westeregeln Stamm -
Aktien zu 206,50 pCt . und Brauerei Eichbaum-Aktien zu 161 pCt .

Mannheimer chetreideKericht vom 17. Okt . Die Stimmung
hat sich etwas befestigt. Die heutigen Notirungen sind : Saxonska
135 bis 142 M . . Südrussischer Weizen 130 bis 144 M . , La Plata -
Weizeu 134' , . bis 136 M . , feinereSorten 136—000 M .. Rumänischer
Weizen 136 bis 000 M . . Kansas H 141- 000 M . . Redwinter 133
bis 144 M . . Russischer Roggen 105—110 M . . Mixed -Mais 96 M ..
La Plata -Mais 97 M., Futtergerste 102—000 M . , amerikanischer
Hafer 100 -^ —000 M . , Russischer Hafer 100—000 M . , Prima russischer
Hafer 106- 116 Bk.

Magdednrg , 17. Okt. Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt . —.— — . neue — , Kvrnzucker excl . 98 pCt .
Rendement 10.30—10.42 'h . neue —.— bis — , Rohprodukte
excl . 73>chGt. Reudement 8.00—8 .60. Schwächer. Brodraffinade I
27 .62 7pHss —, Brodraffinade II . 00 .00 bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 27 . 62 ' , . bis 00 .00 , Gem . Melis i . mit Faß 27 .127 « bi-
— .—^ Schwach. Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hamburg
ver OktSber 9 .70 bz . , 9.627 , Br . , per November 9.577 , G .,
9 .60 — Br ., per Dezember 9 .62 '/- G , 9.60 Br . , per Jannar -März
9.77 '/» G .. 9 .80 Br . , per Mai 9 .977'- G . , 10.02 ", Br . Ruhiger .

Wie « . 17. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0 .00 ,
Herbst 7.71 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 7 .55, Hafer Herbst 5.67,
Biais Aügnst 5 .83 , Reps neu 0.00.

Bermischtes.
Berlin , 17 . Ott . Bei dem Garuisonfriedhof in

der Hasenhaidc wuiden heute Nachmittag 2 Dragoner in einer
'Sandgrube verschüttet . Einer derselben 'wurde ziemttch un¬
verletzt , der zweite tobt aus der Grube heransgeschafft .

Köln , 17 . Okt . Bei der Station B a e I überfuhr der Per -
s o tt e nj vu g Düsseldorf -Aachen vier R o t t r n a r b e i t e r . Der
„Kö -lM 'Mffsztg .

" zufolge wurden drei -g e t ö d t e t , einer lebens -
' WäMchÄerletzt .

^ Muhrort , 18 . Okt . Gfftern Abend ist der Personen -
Lu ^ Dbirhausen -Ruhrort aus der Station Meimerich auf den
^ ^ WM, .Mühheim -Ruhrott aufgefahren . Ein Bremser
wurde g ei ö d te 't . 6 Peffonen sind verletzt . (K . Bksz .)

Dortmund , 17 . Okt . In 'dem benachbarten Hörde hat dek
Arbeiter ^ egielski seinen zwei Kindern den Hals durch -
f ch Witten ; eines war sofott tM . Der Dhäter fft anscheinend
geiM gestört . (Frkf . Z .)

Stuttgart , 17 . Okt . Aus Mengen im Oberland berichtet
man dem „ Staatsonzffger "

, daß heute Früh gleich nach ztvei Uhr
em«j kurze Erdjerfchütterung , verbunden mtt MirmAhn -
lichem Getöse , wabr -genommen wurde.

Wien , 17 . Okt . Gettchtsadjuntt Müller , welcher am
Samstag in Begleitung eines zweiten Touristen Namens P o t t im
Gesäuse eine Bergpartie unternommen , wivd seither vermißt .
Man glaubt beide sind abgestürzt . Von Reichenstein ist , li . Frkf .
Ztg . eine ^Hilfsexpediton abgegangen.

) - ( Paris , 17 . Ott . Das Winzerfest der Weltaus -
st e l l u n g fand am 16 . Okto 'ber statt und gelang wett besser, als
das unglückliche Wasserfest vor acht Tagen . Es waren für den
Winzerzug zahlreiche Wagen geiens gebaut 'worden und die
Kostüme der Figuvanten waren diesmal kein« abgelegte Dheater -
garderobc . Jules Clarette , der Administaior 'des Theatre Francais ,
der die erste Anregung zu 'dem Winzerfeste gegeben, hatte sich der
alten Sitte erinnert , daß die Weinernte früher durch eine öffentliche

Am 1 . Oktober 1808 wutde die Posthalterei Durlach nach
Wilfeedingen verlegt und für alle Karlsruhe paffirenden Posten
der Pferdewechsel in Karlsruhe angeordnet . Diese Aenderung er¬
klärte die Gemeinde Durlach als chren Ruin und das Oberamt Dur¬
lach machte weitgehende Vorschläge, wie dieselbe entschüdigä werden
könnte , wofür es von 'der Regierung hart angelassen wurde .

Als die Regierung 'darüber Beschwerde erhob , daß zwischen
Mannheim und Karlsruhe über Heidelberg Briefe erst am dritten
und Packete erst am fünften Tag -bfftcllt 'wuüden , richtete Taxis «inen
täglichen Briefpostritt über Graben ein ; aber erstem Jahre 1820
verkehrte auf dieser kürzeren Straß « wöchenMch dreimal eine Dili¬
gence, mit der man gegen eim Reisetaxe von 3 fl . bis 3 fl . 30 in 7%
Stunden von Mannheim nach Karlsruhe gelangte .

c. Badische P o st 1811 —1871 .
Nachdem verschiedene Gebietstheil « an di« Krone Baden ge¬

fallen 'waren ,
'in welchen Taxis '

sche Posten nicht bestanden , z. B .
'das Breisgau , woselbst Oesterreichisches Postwefen von Innsbruck
aus geführt wurde , konnte das im Jahre 1806 geschaffene Lebens -
derhältniß nicht beibehalten werden,

-vielmehr -wurde der Fürst 'Karl
Alexander von Thurn und Taxis für sich und seine Erben mit einer
ewigen Jahresrente von 26 000 fl., welche noch heute — feil 1872
aus der Reichs-Postkaffr — nach Regensburg zu zahlen - sind , abge¬
funden und erst am 1. August 1811 das Postwefen m Baden in
eigene Regie genommen.

Mit diesem Tag begann die Großherzoglich Badische Post -Ver¬
waltung und werden die Verhältnisse lichter. Das Ressort -deparie -
ment war anfänglich in Finanzsachen das Finanzministerium , in
administrativer Beziehung das M 'mffterium des Auswärtigen Ange¬
legenheiten , seit 1820 letzteres allein, nachdem dir 'Geschäststheilung
sich , obgleich damals alle Miniftenen einander in „Freundschaft

^

schrieben, als zu umständlich erwiesen halte ; 1860 das neu er -
richieie Handelsministerium ,

'bei dessen Aufhebung 1881 das Finanz -
mrnffteriam und 1893 wieder 'das Mnisterium des Grvßherzvg -

lichen Hauses und der Auswärttgen Angelegenhetten . -- .
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WeAündigung eines „messier" eröffnet wurde und für den Schau¬
spieler Silvain einen dan des vendanges ausgeschrieben , den
dieser in einem Bauernkostüm des vorigen Jahrhunderts unter¬
wegs dreimal vorlas . Der Heldenvater der Comddie wußte aus
dieser einfachen patriotischen Ansprache ein ganzes Drama zu
machen, so daß die , welche

'ihn nicht hörten, wenigstens seine Gesten
bewundern tonnten. Den Zug rrösjnete sodann ein dicker Silen
auf einem Fasse und. chm folgte der Wagen der deutschen Weine auf
dem der Vater Rhein mit den Rheintöchtern thronte. Der berühmte
Theaterdekorateur Jambon hatte den Wagen und die Gruppe nach
einer Skizze des schweizer Malers Karl Vautier verfertigt. Die
sehr hübschen Kostüme hatte das Berliner Haus . Derch und Flotow
geliefert . Auch Bosnien hatte sich einen eigenen Ochsenwagen ge¬
leistet. Die französische Abtheilung eröffnete ein realistischer Bachus
mit rother Nase in Muerntracht . Gin zweiter Wagen vertrat den
algerislben Wein , dann folgte Saumur, die Auvergne , die Provence .
Der Wein von Bordeaux kam zu spät und sein Wagen konnte nur
mit Mühe in ien Zug eingerecht werden . Er würde weit über¬
troffen von dem Wagen Burtzund 's , und noch großartiger war der
Chcmpagnerwar.cn , der einen Schlitten im Stile Ludwigs XV . mit
reicher Vergoldung darstellte . Der letzte Wagen Maß sieben Meter
in der Höhe und war der Apptheose des Weins überhaupt gewidmet .
Gemäß einer patriotischen Idee Claretie's wurde dem rothen und
weißen Weine auch der gering geachtete blaue Wein gleichgestellt,
damit bk drei Landesfarben herauslamen. Der Zug bewegte sich
über das ganze Marsfel'd urid das Trocaderoaebiet. Ueberall stand
die Menge dicht gedrängt, aber 'die Wagen waren hoch genug , daß
jedermcnn sie deutlich sehen konnte.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Homburg v. d. H. , 18. Okt. Zur gestrigen Abendtafel

bei den Majestäten waren die anwesenden Mitglieder des König¬
lichen Hauses und die Großwürdenträger geladen .

— Frankfurt a. M. , 18. Okt. Aus dem badischen
U n t e r l a n d e und dem angrenzenden Württemberg wer¬
den Er d erschütterungen gemeldet. Die Bevölker¬
ung ist in großer Aufregung .

hd Vom , 17. Oktober . Die Führer der englischen Pilger
wurden gestern vom Papste in einer Privat - AndienKWipfangen .
Der Papst war äußerst kühl und zurückhaltend ; obwohs in der
Adresse eine Stelle enthalten war, die auf die Artikel depfflerikalen
römischen Zeitungen anspielte, die den Papst als bnrenfreundlich
darstellen, ging der Papst ans diese Anspielung nicht ein Und be¬
gnügte sich , seine Wünsche für die Ausbreitung des katholischen
Glaubens in England auszndrücken. Der „ Osservatore Romano "
erhielt die Weismig , nichts über die Audienz zu veröffent-
lichcu . (B. L .-A.)

— Paris , 18 . Okt . Der König von Griechenland
stattete gestern in Begleitung des Prinzen Ni c o l a u s dem Präsi¬
denten L o u b e t Um Elysee einen offiziellen Besuch ab. . ^

' § r
= Calais , 18 . Okt. Der Dampfer „Belgique "

, welcher den
Dienst zwischen London und hier versorgt , lies mit gelber Flagge in
den hiesigen Hafen ein , wodurch er an'zergt, daß das Schiff verseucht
und ein P e st f a 11 konstatirt ist .

— Calais , 18. Okt . An Bord des hier von London einge¬
troffenen Dampfers ,/Delphin" wurde ein Pestsall konstatiert .
Die Desinfektion aller aus London kommenden Schiffe und
Maaren ist an geordnet worden . (Havas.)

= London, 17. Okt. Das Parlament wird nicht vor Mitte
Januar zusammentreteii. r. ; ,

__ _______ j '^ 6
Der Wechsel im Reichskanzler -AmL

hd AerN», 18. Okt . Mit dem Kanzlerwechsel beschäftigten
sich bisher noch nicht alle Morgenblätter, da denselben der Rücktritt
Fürst Hohenlohes und die Ernennung des Grafen Bülow zum
Reichskanzler erst in später Stunde zuging .

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " sagt, der Rück¬
tritt Hohenlohes sei kein Ereigniß von besonderer Bedezituuß mehr.

Das höfische „ Kleine Journal " schreibt : Nie vielleicht hat
sich der Abgang eines ersten Dieners der Krone bei uns, zu Lande
ruhiger abgespielt als der des Mannes , dem man heifte den poli¬
tischen Nachruf zu halten hat. Fürst Hohenlohe ist iMt gestürzt ,
er bleibt im Vollbesitze des Vertrauens und der Wohlgeneigtheit
seines kaiserlichen Herrn , ohne Zwist und Auseinandersetzung,

Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " sagt : Der scheidende
Reichskanzler blickt ans eine Laufbahn reich an Erfolgen und Ehren,
aber auch an Mühe » und Sorgen zurück. Fürst Hohenlohe als
Nachfolger des Grafen von Caprivi wurde von dessen Gegnern ver¬
trauensvoll begrüßt . Graf Bülow erfreut sich der vollsten Gunst
des Kaisers und gilt als der eigentliche Urheber der jüngsten Flotteu-
vermehrniig.

Das freisinnige „ Berl . Tageblatt " schreibt: Fürst Hohen¬
lohe darf wegcir dessen, was er gewollt, der Anerkennung der Mit -
nnd Nachwelt sicher sein, wenn auch das, was er vollbracht hat . weit
hinter den Erwartungen zurückbleibt, die an seinen Eintritt in daS
Reichskanzleramt von Hoch und Niedrig geknüpft worden waren .

Sein Nachfolger wird sich sagen müssen , daß es nur einen Weg
giebt, das Reichskanzleramt segensreich für die Allgemeinheit zu ge¬
stalten, nämlich es im Geiste der Reichsverfassnng zu üben und im
steten Bewußtsein der Verantwortlichkeit , die es ihm auferlegt .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : Der dritte
Kanzler des Deutschen Reiches 'hat sich von seinem Platze geschlichen ,
der Kanzler des Verhinderns, der immer mehr zum unaufschieb¬
baren Kanzler wurde. Es fft sonderbar, daß Fürst Hohenlohe sich
plötzlich dazu entschlossen hat , den Kanzlersessel zu verlassen ; noch
sonderbarer aber ist es , daß er jetzt diesen Schritt thut . Er hätte
einen würdigeren Abgang in der ersten Zeit 'ber China -Wirren ge¬
funden. Sein Rücktritt bedeutet jetzt , wo es gilt , dem Reichstag
Rechenschaft abzulegen , die schärfste Verurtheilung, der gesammten
China- Politik des Grafen Bülow.

— • Paris , 18. Okt. Die D e mi s s io n des R ei chskanz -
lers Hohenlohe macht in '-den Redaktionen 'der Pariser
Blätter, l. „Ff. Z.", um so größeren Eindruck , als Man hier nach
den letzten Berliner Andeutungen eher eine neue lebhaftere politische
Bethätigunz Hohenlohe's erwartete. Der „Temps" sprach noch in
seinem heutigen Leitartikel die Verinuthuntz aus, daß der Kaffer
selbst ein stärkeres Hervortreten 'des Reichskanzlers wünschte , um
seine eigene Verantwortung abzuwälzen. Wahrscheinlich werden
nunmehr die meisten französischen Blätter den Kanzlerwechsel als
Ausgangspunkt einer noch prononcirteren persönlichen Politik in
Deutschland betrachten .

England und Transvaal.
— London, 17. Okt. Lord Roberts telegraphirt ans

Prätoria vom 16. Oktober. General Kelly Kennt ; berichtet:
Leutnant Malcolm griff die Buren in der Nähe von
Wepener mit einer kleinen Polizeitruppe von Wepener an und
tödtcte 7 Buren, 2 wurden gefangen genommen. Die
Engländer hatten keine Verluste . Kapitän Pino Caffin
traf am 14 . Oktober bei Lentersbnrg - Waldstatiou
auf die Buren und vertrieb sie . Er erhielt sodann die Nachricht,
daß eine andere Bureuabtheilung seine Rückzngslinie bedrohe. Er
verlor ans dem Rückzug bei harter Bedrängmig einen
Leutnant und zwei Mann tobt, ein Mann verwundet . Ge¬
neral B a r t o n berichtet aus W e w e r d i e n d : Kleine Bnren-
abtheilimgen richten in der Nachbarschaft so viel Schaden an , als
sie veriuögeu. Er traf am 14 . Oktober mehrere derselben, tödtete
einige und erbeutete viel Munition . Thunis Botha , ein
Bruder des Generals Botha. übergab Volksrust .

— ArHtoria » 16. Okt . Reuter . In den letzten Tagen ist der
Telegraphenverkehr nach dem Süden und Osten unter¬
brochen. Die Bnren , die bisher beim Zerstören der Eisenbahn¬
linien die Telegraphenlinicu unversehrt zu lassen pflegten , beginnen
jetzt die Telegrapheudrähte 31t . durchschueiden .

— Rkoeiufoirtei « , 17. Okt. (Reuter .) 12 Buren plünderten
heute 18 Meile» voll hier ciuc auf dem Wege nach Kimberley ge¬
legene Farm . Sie erzählten dabei, sie bildeten den Bortrab einer
starken Truppe..

— Lourenzo Wkarquez , 17. Okt . fl̂ dent Krügers Ab¬
reise ist, wie das Reutersche Bureau meld'!- mnf Samstag ver¬
schoben . Er reist über Tjibnti nach Marseule .

Die Vorgänge in Lhina.
= Valin , 17. Okt . Der Krenzer „Schwalbe " ist am 16.

in Han kan angekomme » . — Das Truppcntransportfchiff „ Han¬
nover " ist am 16 . in Shanghai , „ Crefeld " am 16. in Shang¬
hai , „ Palatia " am 14. in T sin tau eingetroffen.

Karlsruhe war von 1811 an natürlich auch 'ber Sitz der
obersten Badischen Postbchörde . Es wurde zunächst eine provisor¬
ische Postbirektion eingerichtet , welche 1814 als Qber -Postdirektion
mit 1 Ober-Postdirektor, 2 Posträthen und 1 Inspektor ihre end-
giltige Organisation erhielt ; seit 1843 Direktion der Großherzog-
lichen Posten und Eisenbahnen würbe sie 1864 in Vereinigung der
Post, Eisenbahn, Telegraphie unb Bodenseebampfschrfffahri zur
Generaldirektion der 'Groß-Herzoglichen Verkehrsanstalten mit einem
Generaldirektor, 1 Stellvertreter des Handelsministeriums und 11
Rächen . Vorstand -ber Direktion war 1811 Grub , 1812 von
K r 0 n fel s , 1814 G r u b , 1819 Geheime Referdndär von

Fahnenberg , 1836 Geheimer Legationsraih von M 0 l l e n-
ber , 1849 Legationsrach Freiherr v . Reitzenstein und 1864
Geheimerach Hermann Zimmer .

Für 'den örtlichen Postbienst wurde das im Jahre 1806 errich¬
tete Ober-Postamt beilbehalten, -neben ihm bewahrte die Postwagen¬
expedition für die Abfertigung 'der Postwagen und Packe te ihre
Selbststäuidgkeitbis zum Jahr 1837, wo sie in administrativer Be¬
ziehung ,

'demOber -Postamt unterstellt wurde . Letzteres erweiterte sich
1845 durch Vereinigung mit der Eisenbahn zum Großherzoglichen
Post- und Eisenbahnamt und die beiden getrennten Postbetriebs-
skellen für Briefpost und für Fahrpost wurden mit einander -ver¬
schmolzen. Als 1864 die Reorganisation der Post- und Ersenbahn-
vekwaltung kam, erhielt auch das hiesig« Amt eine größere Bedeut¬
ung dadurch , daß es als Bezirksposiamt zur Beaufsichtigung einer
größeren Anzahl benachbarten Verkehrsanstalten zu su-nktioniren
hatte. In dieser Ei-genschaft wurde es 1862 vom Bahndienst ge¬
trennt und wieder 'selbstständiges Postamt in Vereinigung mit dem
1867 in Heidelberg errichteten und nun nach Karlsruhe verlegten
Bahnpostamt bis zum Jahre 1872.

-Vorstand 'des Postamts mit seinen verschiedenen Stadien War:
1816 Ober-Postmeister v . R e i n ö h l , 1830 v . Kleudge n,

1864 Widmann , 1862 der energische Weizel . Die neben dem
Postamt wie oben erwähnt bis 1837 selbstständige Postwagenexpe -

. biüon im Gasthof zum goldenen Kreuz wurde, als Christian
.Fischer 1815 mit Tvd abging, und dessen Sohn G u st a v als

und Posiwagenexpeditior bis zum 1837
Be » guüg »uigs - und BeieiuS -Alizeigep .

Donnerstag , den 18. Oktober :
Vad . Kynokog . -Verein . H. 9. U . Biertisch Krokodil.

, . . , _ , _ . r , . . , Hraniatijcher Verein. 9 U. - Probe im Vereinslokak .Zum Schluffe ist hier noch eine interessante Episode m der I Edelweiß. 9 U. Probe.
KarlsruherPostgeschichte der 60erJahre nachzuholen , nämlich die Er-

j Aoloffen, » . 8 N. Vorstellung .

Ober- Postamts - Offizial
verwaltet.

— Berlin , 17. Okt. Der Reichsanzeiger 'weist daraus hin, daß
'bei Anfragen an 'das Kriegsminffterium über den V e r b l r i b A n-
gehörigrr des ostasiatischen Expeditionskorps
die Angabe des Regiments allein nicht genügt, sondern daß auch das
Bataillon , die Eskadron , Batterie und Kolonne richtig bezeichnet
werden inüsse. Anfragen über 'den Verbleib Angehöriger -der
Marine , wozu nicht allein di« Schiffsbefatzungen, sondern auch dir
Marineinfanterie und die 'bei dieser 'befindliche Feldbatterie sowie
das Feldpionier- , Felld-Telegraphen und 'Sanitätsdetachement ge¬
hören , können von der ostasiatischen Abtheilung des

. Krivgs-
minffteriums, dessen Auskunstsertheiluntz nur auf Angehörige des
Landesheeres sich bezieht, Nicht beantwortet 'werden . — Der hmtigen
Nummer des 'Reichsanzeigers liegt die Verlustliste 1 bei , den
Abgang bei dem Armeeoberkommando und dem ostasiatffcheN Expe¬
ditionskorps für die Zeit der Uebersahrt vom 27. IM 'bis einschließ¬
lich den 26. September enthaltend.

— Zlemyork, 17. Okt . Frau Baron v. Keitler fft gestern
Abend in Victoria (Britisch Columbien ) eingetroffen und zu ihrem
Vater nach Detroit weiter gereist .

Reue Kämpfe .
— Washington , 17. Okt . Von dem amerikanischen Konsul in

Cauton ging nach Londoner Abendblättern die Meldung ein, die
kaiserlichen TruppenhättenLiutschau wieder genommen .
Die Aufständischen zerstreuten sich ostwärts. Das Staatsdeparte¬
ment erhielt die amtliche Bestätigung der Hinrichtung des stüheren
chinesischen Gesandten in Washington Tschanzjehnan .

— Konkong, 17. Okt . Die Rebellen im Hinterlande sollen,
wie es nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus heißt , in der
Nachbarschaft von Packmafu, etwa 40 Meilen nordöstlich der
britischen Grenze , heranziehen. Sie beabsichtigen augenschein¬
lich, sich mit den Aufständischen vom Ostflusse in der Nachbarschaft
von Kweitschou zu vereinigen. Admiral Ho ' s Truppen rückten
gestern von Samtschnn zur Verfolgung vor. An der britischen
Grenze und im neuen britischen Gebiet ist alles ruhig.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Peking, 17. Okt. Das Reutersche Bureau meldet : Das

Edikt, welches die Bestrafung -der an 'den Unruhen betheiligten
hohen Beamten ankünbigt, wirb für eine -Fälschung gehalten.
Prinz Tsching und Li -Hung -Tschang stellten jede
Kenrtniß von dessen Existenz in Abrede . Es besteht einiger Grund
zu der Annahme, daß das Edikt ersonnen sei in 'der Hoff-
ung , den V 0 r -m arsch der Verb 'ündeten auf Paoting -
fu zu verhindern . Kein Schifft von irgend welcher Bedeut¬
ung bis zur Ankunft Walde rsee s , welche für Mittwoch er¬
wartet wird , wird unternommen werden . Waldersee wird im
Kaiserpalast Quartier nehmen. Kleinere marodiren'be Boxerbanden
verursachen in der Nähe des Sommerpalastes Beunruhigungen.
Es wird gegen sie eine kleine Abtheilung gesandt werden.

hd Lottdo « . 17 . Okt. Der hiesige chinesische Gesandte
erklärte, keine Bestätigung der Gerüchte erhalten zu haben , »ach
welchen der Kaiser von China entschlossen sein soll , unter ameri¬
kanischem Schutze nach Peking zurückzukehren . Der Ge¬
sandte drückte die slnstcht aus , daß der Kaiser fich nicht dauernd in
Singanfn aufzuhalten gedenke und nach Peking zurückkehren werde,
sobald die Friedensverhandlungen einen günstigen Ver¬
lauf genommen haben würden.

— Shanghai, 17. Okt . Einem kaiserlichen Edikt gemäß werden
wie Londoner Abendblätter von hier melden, 4000000 Taels für
den neuen Palast in Singanfn verausgabt.

— Washington, 18. Okt. Der chinesische Geschafts -
träge -r überreichte gestern im Weißen Hanse Mac Kinley
eine Note des Kaisers von China , worin dem Präsidenten
der Dank für die Rücksichinahme ausgesprochen wurde, welche die
Vereinigten Staaten während der chinesffchen Wirren gezeigt haben .

Die Mächte nnd die chinesische Krisis.
— Washington, 18. Okt. Der französische Ge¬

schäftsträger überreichte dem Staatssekretär H a y ein
Memorandum der französischen Regierung, worin verlangt
wird, daß die Friedensverhandlung « « mit China
sofort beginnen sollen.

Wnsierstand des Rheins .
Ma «an , 18 . Okt . 3,03 m .
Kottstanz . Hafenpegel. Am 17 . Okt . 3,18 m (16 . Okt. 3,21 m).

wähnung der 6 . Konferenz des Deutsch-Oesterre -ichffchen Postvereins,
welche , nachdem die erste in Berlin 1861, die zweite in Wien 1866,
die dritte in München 1857 und die vierte in Frankfurt (Main)
1860 stattgefunden, auf Einladung der Badischen Pvstvevwaltung
in Karlsruhe vom 13 . November 1866 bis zum 2. März 1866 tagte
und von den 16 selb-ststäridigen Verwaltungen des DeUtsch-Oester -
rcichischen Postvercins beschickt wurde . Ihre Beraihungen können
technisch heute kein Interesse mehr beanspruchen , sie sind vün der
Eniwickelung der seitdem verflossenen 36 Jahre weit überholt.
Aber eines ist doch erin -nernswerth: das erstmalige Auftreten des erst
34 Jahre alten Geheimen Postraihs -Stephan , 'dessen hervor-
vogen'de Persönlichkeit die nachmalige Größe des ersten deutschen
General-Postmeisters ahnen ließ ; zweitens 'bei Antrag Badens , die
Ein'heitsb '.ieftaxe von 3 Kreuzer , welche 1868 im inneren 'Badischen
Verkehr galt , auf den Deutschen Verkehr auszuidehnen ; drittens
die von Oesterreich betriebene Wiedemufnahme des Herzogtums
Holstein in den Postvevein , deren Bekämpfung durch Preußen als
das Wetterleuchten der kommenlden Ereignisse betrachtet werden
konnte. Die fünfte Konferenz des 'Deutsch-Oesterreichffchen Post-
vereins war die letzte, 'ihre Beschlüsse wurden nicht vollzogen , aus
den eilf Norddeutschen Poftverwaltungen entstand die Norddeutsche
Bundes-Postverwaltung, welche sich a'm 1 . Januar 1872 durch den
Hinzutritt von Baden und Elsaß -Lothringen zur Reichspost -
Verwaltung erweiterte und deren Entwickelung in Karlsruhe
in einem anderen Theile der Denkschrift dargestellk wird .

Am 1. Januar 1872 wurde in Karlsruhe eine Kaiserliche
Obe.posidirektion eingerichtet, deren Verwaltung der Oberpost¬
direktor V a h l übernahm. An seine Stelle trat am 1 . April 1878
der Geh . Ober-Postrath Heß , bei dessen Ausscheiden am 1. Oktober
1900 die Leitung 'der Oberpostdirektion auf den Oberpostdirektor
G e is l e r überging , welcher die Geschäfte 'bereits vom 1. Juli ab
vertretungÄveise geleitet hatte. -

icderkranz . H. 9 U . Feststall Vereinslokal .
VerKco . 8 '/» U. Vorstellung .
Schwarzwllkdverei ». Vereinsabd . i. Tannhäuser. (Jagdzimmer.) Vortrg.
Fnrngemeindc. H .9 U . Damen -Abth . Tnrnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
flnrngefellschaft. 8—10 U . Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder.
Verein vo» Vogelfrennden. H. 9 U . Vereinsabend i. gold . Adler .
Zithergcsesssch. d . Südstadt . H .9 U. Probe i . ApollotheaterMittelz ., Hof,l .

OC*t-

Ueberall zu haben .

Anerkannt bestes Zahnpiitzmittel .

Museum - Saal .
Samstag den 20 . Oktober , 8 Uhr Abends :

des Kofpianisten
RAOIL von KOCZALSKI .

Concert-Mgel mra Julius vlüthner, KosMilOrte -FadriK ia zeitig .
Die Eintrittskarten zu 4 Mk., 3 Mk , 2 Mk. 50 Pf ., 2 Mk. . und Stehplätze auf
der Gallerte zu 1 Mk. sind in der Musikalienhandlung von F. D o ert zu haben.

Für nnscre vcrehrl . Postabonnente » lieat der heutigen Nummer
unseres Blattes ein Katalog der Hugr»s -Sirma Hcör. J . «- V-
Schulhoff , Wnncheu , bei. 5348 »
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Q QpÖ 0̂ Ŝ *S § W .$i P -
* cj 2 :a G — »-* cj *rt r - jq

KtzZL ^ K - ^
- fi ' -

J-J V W O 'S *
G ^ A> d $£ fi* ®

Z § Kv » g avS ft :G

T ^ 3ÄAS ^ Z ^H
t7 2 .̂ 0 ‘e :£ ! B .B3 ._ TJ5 ) KW .

. . G V »fi . 5 d § öS

H 3 Z . ’
Z LN -

CJ *ö ‘

Mä

n «si
<35 pä

P̂i *— d g g‘x ^ wdrSddGS
d «>• gs ?'rZ>£ ? 5stf S ÄJs .i

d ** u— ^ ft » § » 5 n-i^ w :o E S
\ j sg -o ._, u—_2* öi d oä ifi - St ft— fi *di/Q § yw »fi
ft >~ S * G Jsr /»«• S »** ft* Ws « ^ <u 3* W •— C-t B W Ö CTid 3 O i-»

v j - . « Lr Sgfe .Si ? s

8 ^ i© U3 3 G 2 -v3 »->

B -ts c ä ^ £ dg ^ TOtfo ^ g jri j

. « 1 ll ?il « l ® t '
p i ® # Uil ?s s | ! *

s 11 i = % 1 i I sp * 3 » i ®! -« *̂ m 1 %
■* stl ! * 1 1 1 *I * g .l,* 13

- - 5 .5 PS. V & sS *3533S ' 5053G & 33 >2 - fi -Z TOZfip - ' « ^ 5 ^ -3 fi "
t~* W ft - - . cj ^ g G d cj cj C »j-» i ) TO» »»» *7 d ft « . f » To», d g •

_ 3 sKZ - Z -tzK Z fiZLZ ZAZ LK ^
K -S Z ©

^ — ~ fi

pro — to * ^ to S w octto ä ' S fts w ä“ — » v
^ 0 ' S ' fü ^ 3 ^

gs .

~ .-s « . di >

! L © « rG ^ GLNLZKvLV

-3
g «3 / Ü -Si Ö

to S . 2
'' v ' 6 ' *t !d — a- . «-» d O to» ft

„ p2 § « 'S g 5 .i&. 8 8
>W J => w V fi,ft * d 2L
:Ö *G d «Z « ’>ÖS dl g ft
ÄwJ ? gIfel

^

l -LK ^| © to3Ö
- 3 " '

LI TO’b
'
« ^ « 8 ;

®5 k ©

d -" § ■£ ä 05 vQ-*g
V ’Z 05 :5 2 03 « -*̂ £ « 3 3 -to :q—* to g f . . sö 3 ft d 5» »dl cj g tfy*^ - es 'Svg ^ voa - g ^ g ^ es

o S e . 5 k S :Sb
" »

TSSGLK -KL
‘lll

3 3Z 8Z fi
_ 3 g

fi L -§ ^ SSo -“ -
AZ -KV

w £ S »a *C 'd d
dl V vG' Ö fi J-» 2 TO. -''d EZ^ 7- Z d ? L . ^ . Lisi

» « » Z LZ 3 * r '£ « ■' « 35

5iffSlS ^f * is | f5
SaS ^ v ; to £ to CM 3 »J3 *>? C5 g

- 3 -A
to a £ sS s 5
5 « ^ « o t

1 « in lgisf - m
. fi 3 3 TO ^ 05 ^ £ 85 T -Z . Sä CiQ "
^ T/vr» .ftw ^ . • ß cj öl* » 53 o -d drft- Öl^ ä ^ rt -3.c> V» >

« TO» 8 fi O
»jo O vg - « -L »

S . S Öfi - fi -fi "
^ ^ 3

ffö - s . ors -HL ^ ä
igß -s

g .rS U» d 5
T « -«fi v

„ -5 <35 3 ^ «B
'§ a U § § 8 d

PTOjo
^ gSas « to

* 1
? .f

'
g

> J3

_ -
fig 8 ü . g ' S

’
M U § S -J ^

- cs .
S ’B - & S ’

3 sj
-g 'gjs 1 S ’ g «

E 'Z L^ AHGLZ rcAZfi
- §

" " ° -rr >tz - § Z s2
£ ,S8 b > p : S

5JTL ä Ä 'K3
' v s » 3 « © 55 «* vJ . ®"Z-L 'L K Z .s

®
to S « >» «

fi £• _ <»> d fi d *̂* »i 1 d j » gö■fc
tlÄt 3 l -» gIj 8 S egtsgJ
e fi '8 ZKvo -UDL '8' I cSl ^

a
’

ese » 2 « d -? Z 82 B -Z L Z
G c: 2 Z 3 § -£ c ^ LL D » -fi

5 ' S
-

1
el f § f £ rf ^ g @ » 2 ft

* s ;* ! l ill all ? :is ^ s « « -§
r . » tgvrsPgf .

- ■” * • - “ • ■- E

d '

« D U5Ä ^
Üfl *

Sfesfee » ©

'cj dl ’ö . «-» ^ /»vg
ZLSU § 8 -3 Z - 2 8 ^

SS « ’? fi Q a ^ vg- g '2
CÄ * fS9 { @ U 8G -«

fi
'
B Z

fi L ^ -

AWZK

8 "Z 71̂
jjP

’g .y 8 fi
a ' * j3S >fifi VJ vg '
~ 3 to . - "

.S . 'S ' roi
fid ^ AL - 3

'

3 .3 g
« RP

etf

: | i 3 $ S

o .
'^

2 > fi A 'K
'D

3 *»« ais g s - e

’

U !



• 3
ö *

Ü S tz - « 3
<r -o - 3c ~

—n ,
" " s

5 :
6 - L B .

'S « S
„ 3 >» 3 , -3 « 2 .
<? *» 3 ***" ö ♦—̂

cS
*

o - | ^ ^ o :

S - - , » 'S *
3 . ' L

J* H ü ü D« ^ >LT
s » sr, ^ Sg ?
- • rt ? - >.— ö» _^r o

ö
er

V -C ' -O ' *
H 3 H .3 3 S Ä 3

- =
3 = r g

"
ft *

'E
\ = ics :

SOS ? » « .-, ,3 . ^ Öl {!) r *- t »?

° “
3 -’ 3 ~ SV ^

L g . 3 3tf*' 4“* '

CO «ft
^ -a * S 5 cg

öC -äf &
53 3

2.
1 5

*

t - *— öK Ä 3
o _ . o

cf er«-* n - er ö

er nr .JA er
<to » " tre 0 ._

er
p
uv

»
er

H .
s

ö erow
Otft ß P <jr

. JS
*

w . b

3
St
O "

L .
-SA 3

&
3

O

s 3 jl "® '

S » ? 3
gao ' : ; *

aä
" t

= 3 ** «3 F&

Spas -tF o

«

L - Ld

ÖScO t* e * g - ~ • erp o : ~ o 479 CL. <">
£3 3 CjoÄ ^" gfj ? LZ .
S 8A

> -- G ) " ^

$SJ 3
A Ä 50 <0 * * ^« C rt II 3 -

^ 3 ~~ w * ~ r

S
<’̂ CS 3 : S —n* § «° S ' Ss «
2 . „ « <5 >2 '

H Jj " 2 f̂ “ * 'n Ä 2 . o

I ? # tl

!! 3 Z .^’ - SsS

LZ

“
sA ©

^
^ Z . - L

Ö g - F oggfiBw ^ «ft .At IM -4. r «
l ? S - £ § < ~ ® QrS ’ ~** Hy 3 p ^ 0
3 an •“* O *3 ? 2- 3^ 3 "

-3 * S* ^ "33 p* «"t- <ft •—
=st 5; 3 3 - 3 -=n" e±v c ß . .3 _ er- .< tff» o « = - (£) Ha c -. rj '

tg o « s . ^|
:gü w <-* 15 « ■

Sä ? » 5 - ^ '
c - " AS

i* ® ! ? • 3 3 23 *3 . ß- g 3 ®
3

** 2 ; '
0t ;

™ »
f*’ S 0 - 2 . 3 3 -31 a
_, ff ? 3 U Ö 1̂ o3 2,3 -

2 - S 3

iS

Z L
'

L . * ;
«—< 3 .

cf
. «

3
3r' Ctf*

3 » 3 -§ S'S
'

«
^ 3

'
g

' S 3 gSS

tSt « 9 “ '

<» "
3 ^

^ ^ -

1 *5 * Ö Ä
’ c -3 ® te , ' F

Uv ♦̂ ■-8 ' ?8 -xH

SZF Z 2
^

.SL 2 o ® h

c& rt» — . w

!? -<S ^

Kr
rf 1

LS .

äS3 L

3s <*

« » ' 3 3 's: Eo «r2 © Ä
iS Ä

C Oi So
ft ^ Z

L

JF

0

.. « l '
g

-bS » . -!fsl ,

a i . 3 « ■
5 1

3 L Z L Z

L —
| 5 , 3 »

'
S :

gco tage g *

! g 3 ? 5,03 -| : ^ 0
***' “ 3 Jt O cf ® A

or 2 : 2- -.—«55 <»
Z 3 ^

voa 'S # « ^
5

Wä 3 3 S ‘
w <*v jj

«1 . 3 rs COw *-* n£3* <V *—
CO O = « 13 6
rt »» _c cy-
3 'g

”
sH

§
>33 S & 2 * ^ s > 2

^ V ^ 7 ° LiS ^
SL ° L

^,A *? • rt _ 3 UU ro

S

ZF 2 N . » §
E

3 ^ -=^ « 3-
^ 3

^ ,0 .-

LZ ssrsr ^ jff )
3

3 - gcS 3 jl ^ fl
wL § • -1 iZ -b a

? Z
'
- - - - 33 2 - ^ S

T? & * » <5 _« g
* 2 3 s . «

S ! 9 © ® @ 883SaS5 ^ S . 2 2 =̂ S ’ 2 5 « S
-^ ffi -ö 50 g ^ Ö (2 ? S § S*=_ b a - S * s - 0 = o = e Sasig -g ' : 1 Se « s : ^ ; a a .-Zi3 - s s . « » 3 K

■ K ö [c§

ZZ3Z,H ^ ffZLL
. "

g 3 sllf
3

fff
af ai ^ ai « * lxg & lltf J | f

3
2 --

1 ^ 5 1 - 3 ; : ö »
^^ « • <* & sr » ~

« • -
§ ^

3 r . 3 2 » -g . « a,f 11
■
s

' 103 :

3 3•
^ 2 g
«3 - Ä _" 0 3 . ö £2?^

■
g

®
L UV

er *

Uv <~t
« • e ^ o *♦ i-

- LaTs g “ ' f - T
ICO

_i
‘*ö <* ’

a 30
TU ' o J5 ? ^

^
"

Z L ^ o ' 3^ L ' » ö ^ ?; -

” 5 — tfSöl 3 3 iS ^
x« 3

^ & s Ss * ^ 5ö ^ ) o
$ fsfcs , N - § WZ SZ

«ggä -iSÜrgaFSagar 2 tf 3 ä ff *3 ^

^ ? & S S
3 2

3 5 S « »^ 2 . tr <5
F ©

"
Sä ^ -ägS

'
sr3 l .

3 i'
' ® — 3 tf | fe 3 - r. S '

-. $ 5 .3 2

^ M 3r J-sa ^ - L w
S rr 5 3 3 o- 3 «% S ^ 50

" i , J2 , 3 ° " 2 S - - - -«i aS g "F, S 5 *3i *tT ' % «-t
3 -F ^ i? ♦* 2 . eö »i ^ a CO3 a -9 . o, , s c*p ' » ejfS> g ‘ O ^ >» 3 S -. 3K .J 3 — CT 3 e >. I Ä

!
' *

Ö *
«

„ g -8 aF
3 Z

. 3

! Z' «-*

*2J 3 * Ö r% 3
fSsaogg

' l
' '

^
® 3 « s ^

Iä, | l

^ . .. o Ol

5 a s * ß
rrv ey >Z < ^

a 3
^

£t g er» e»i JL
3

§ tm § - » § af st 8
ZK

^ '
Z . Z '

SE -U ^ Z & s © 5 . .
-=5 - " S is , o c§ »

'
h ; § °E

'
A

' « co g ' tS
’

s
’

^ '
Z s s

ü .

"
| if lK | gf

-
s = ; 3 :

- *

a £3. *3 t’ ö '- 2 ^ co § ^ Q .-1-r <ä 2 .*§ ' t ? 3 «-* o <-< ö
3 » ? S % s § $rg » § s _

r - ffH s « F2 . © 1 3 # b
?

ä
| | j ag « *

^
Ä

|

™ s ©

- © » ÄFFZ ,

-» 3 —
ji

-

5 * , 8 € ^rv Ö
SCO

a - s ts» Tt >

■* ö ' F 2
' ^ 3

*
g ' co H

'
NA

| ^ |
:

f S . 3 3 ® . g = f eS

« S 2 'S 5 M S « . t» ? M s 3

F gj f 2 g a ^ OA »
c? g - ^ Bs s « - g ; «» e 3 g ;

ö 3 ööjg . g
. ß

- FltlSoca ^ ß « : o -
] alss -F - ü LK* 4'" - ^ l * tt 3 *-t vT Ö

llll &
2 -S .

> «-K ” O t-*

ä ^
| Ss g - i

fa
- SSSg «

o ; L er = 1 « iS ST 2 .
3 3 KLLbB gra »

^ | b | 1
“

§ 2 3 ^
1 ^ 3 If -

8 « Ä § ps | s § 3
• «-* S ' Oj .5» O * i^. .5 . 3 CO CO a 5CT- «■£ ra pf «4:

ro .cf *C3 3 -gr*' 2«̂ (O 3 Ä w ^

'
S L —"
n 3A
a » Le --
- > S . ar

P 1 K

•3 ' e5 ’»
’
^ , -g

lllt 3
§

a "*3 ' cm (O

3 «
"

cä 3

, -J . -Ö « «
—. ■tr « o ß« .04 W *J «

. ö 3
c 3

. S JS . »SB

-S ' & CO 3

. ^ L I . e«
n " rc*> »h- , n"

fl 1*
| © ^ ^ § Z

-
LIF

'
Z a §» js -

g LZ .Zrü >°2 2 . ß g
- i

5öo « ^ " " '2 r “ ™ 3 » o » H>: rr — ff ) « A oE cr H• « « Ü ! " ^ -5 . ä o eg g -ö 1_ 2
f. e ^ 5 S a

*co § <* ^ a 3
r»r 3 «“*■<» o ow <"v cm ä « 3

3 3cr — ' ^ o ^ . . 3 -o A . §

«■+•
St

5 tt £*4* 2 3 Sr
0

* ©>

gi ^ ^

_ eä ; f |
ä -

g
.

=
|

'
f ^

3

(?)
Lü

2 ' S

«

£ S 3 co "
H . ;B- L -S - 2 . H . ätt~—' «—* a (O ro . .g “

g 5 2 er *5 ^ „ 3 -3

L 3 — -Ss
M

iS Iso ; ^ 42Z" bZ o jtz -L S ' « 3 «

3
'

R .Z «
3

2v . . SÄ :

w * ft v»f-ty iĉ nrS oa » « ö g * 3 ? «- >
^ - g

-
g ^ Ä -’& ö . s Ü alFF : Scgr

sfy >

es
o
3

- 3 ^ *-*- w , 3 * JAcO tr Ä H 3 . CO ^ "
__ 59 r * s

<32 ^ 3 ^ g cE *
S § s'

3 *
& § * ^ ^

« 3 5 <j ä . 9 * ^r? S
' W 3

® ^ s A -oS § LL - - 2 Ä ' Z ° Lr ? -s

s 5 3 ©

L3
'

O *

3 »

s -.
ALZ

* 3 35 - ?• e? !
g

& 3l5k *

S X -'S g - 1 iZU %

«~i . 3 ^ a *3 ,
3 . ? f -S . | S 3* "er g

* 5
*

3, ^ 1
’

s *'t ^
cf er g a

3 :
3

LA
3

co 2 rt 2 . 5 '
2 ^ a « ß«* 3 3ß « ör « *3 _a <*». <-* q * 0 i3 a ^Qis *2 *a ™ ü <~> -^ -

S '££ 5 “33 £ a 3 ö 'a . 3 - * a ° * 3 aO 3 " r6 S %a . «SrcJ * 3 ^ IJ- sQs 3
§ ■' 80

f ZL ^ - HZI ^ 3
ELLer 2 B5 2 . — -S . -S . 3

g egÄcö“ 3 ? 2 .

- 3 **
uv ^

äg ^ S
S - *“ er

r ?0 .
fp

-
f 1 S

’

« ^
’
W © i # 5

- w (

2 -. -Z - « ;■£? § » . « „ K Ls <r 2 .
^

._ . er rt „ « 0 1

* s 2 *
*- « s

— Ä Ä -

, .Ü
3 >»,

CO

3 «

t ?
rS 'S

w >J3 ? !

3 ? L ^ — oS ^ 3 fl

Öü 3 r» ^ 4 ^z..
c ^oL 3

3 rr
ZZ -

xZ
'
^ LZ - Ä

■1, 2 ^ rr «—» ifll TS?*

CS 3 3

er - '

*
- »
. 3 :

.TT 3

AfflAcIf ' S Ä54 »

s5 .| |
~

g
§ Ä * i

t : . f . fsf | i|uv er ö u^ 2w - 3 »_ 3

er .

_ <* n

3 3 3 2

rt
er - J3 „

© FZL ^

SIcs *
ö ^

s ä
» r gsi * S *

« 3,2 r- L "
2« "45^ 3 n rft 3

j . tT ^ q ^'S 2 rtrgu « - F3 _ ^ 'S a 3 - s

3Ls
- z . Z2 . Z ; ss4 -?

I 3 S . ® .S - er 2 t| 3 ;

i * l
er

_
”

Ü g
3 « 3

L -DL S -
'
I 5 ”

öSScfi

3 - c2 " "

LMg

5v a
L

® 3 s - S
3 NZcL

a ” L A
'

s
'0 '

p : P 4-t a
w o> 3 a*— r-t -

er
3

S ; F

2
ö
3

s
3 ?

- Z
&
Ä

KLs
35 Q ,

ssFZ

-- rs . a
ISi

p ^

ö „ § LMZL
u « or 3 « er «

r e
=
g

- 2
'
i | I -' S 'P

- r&’ ^ co erP w «-« s 2 "3lrt r» w <-< u

^ £ ÖÜ 3 g
w ^ a

3 er
3 a

o <-sst

3 3 ?» ' M e»' S ' *» «

" ■
® er

3 - bS2 .
"

.
"

ZS '
s a 2 3 a § « er cS
Äfn rt S 3 3 O rt W -

^ ^ a- s. 3 « - ,3 3 0 | ,

- I s .i a 3 § cg-

s -

co 3 ts > tÖ vc n Crn «

i .lit Mir

^ iE - E
.. äa T* »Tn

SiMir -
•58 .u Isio <

-t " 4 .S

« '
S ; pjs : s

‘to © § -
3 ML " » 56 | .
§ ?

3 I to ö -J

f s | § I ^
fs ^

— « r -Sv ^ er er rt « ß
« S wf <Ä >L » .

. 3 2 « 3 ^ «
r

i e to ■

3 * ^ 3 o

Isiräsf - f ^
! g*

. ~ 3 g
‘

S '
g

' « , ® ss
« ' ^ •" ' S " 3 >»

g
-

JS- 5
*

D

w -55’ *" ”
F »3 ^ * gL § o AL

© ZMZ --" 3 3 L2

Z S-^ i « •§-
*

s *-*j n>wa ? g 3 a
‘ “

3 LZ ' 3 s.-'i ' 1

o w <e ' 3 .3 y g 3 3
2

Z
-

O cO■ Btß

3 3 - OS L

- Fa

M « a .
CO« ;

s tlISf 5 lag s
*-r a * *~n cf -Jr.r> ^ *t * tr « r& 3 ^
«-< 3

S, ® aa » -s
%~

a 3 -2 : « ■3 ;
3 § a -. ^ -' a < ."

cg ^ g -S -^ W
25 ceS ° — ■

■ä & I f J -“ k S s
* ? ri f Ulf Z

:
| | | i g

^ f §
§ 3 * ^ I L

"
L « ö

1
3 AZ 3 2 ;

&
laAZ f | S -

3
"

ö3 Z 3 z A ^ 2 <Ö ' S, (g
'

gv " -ava SCs . 3 § 3 3 3 ’
2 ' § § S '

Og ff -ALF
-
Zß AZ .̂ I ö « ä 3 : S ^ S Si § Z -

AZZ S^
ÖsTivV ^ 'S ' 3 O 3 : Ü « S fis 3 - ^ tB §

*"*
(? ) s © S > aS 'f '

e , it -if■& ff ff s s^ g ^Zss " "
}f 11 a B S '

Ä 5 I f§3 . g L3 . Z 3 3 3 3 5 F 3 fra «
g

-
tg

*
« 2 « § 3 i - 53

3 Z -CT ^ a Uü 3 *** p* g .*2 2j e»* -4) 3 tT ^ S 3 tt <9 3 jt— ^ rt" ' L -°« F 3 # 2 3
ß ^ w , § • ft ? A -3 . Z 2 " © er -” s - 6 ! S » sai ? s & So 6 ' ‘ ,ag » @r 5 ?3 3 « « w ' a-< 3 -—h a ^ ßes p a

» ^ 3 S, „ ? « Stfsrfl

rv tr « 2P ‘a * 3 'Cr -- A »■*
. a « Tj ’Ä * 3 * *"̂ 23 er ha '-^

; Ä 'O ' t *
w

» Pf ti * O 3 :
e -*? « _ L '3 - — 3 - ^ , 3 ~ \ . st '

ä Z 3 TZ ' 3 ^ S -
A (HKL

g
*-- ^ 5 AH - ssLZ .-^

ss2L ^ ^3 3 : 3 _ S
©

• 3 Sf © '
S 3 ..ts 3 .2, 'SS S 3 3

« ■

M -3 3 ^ 3
. . a 3 a

-ir p -c r ?
ge CjT'.Cr __p5

3g | ; „ r
CT «—* w Ö ro 2 -er er 3 3 ca <-» *-t n » rj ^ w 2

3T Ö i? ?: * 3
- « § § «

c -b

g
— er
o, P ra O

3s 3 « ~3i
• s . s 3 #

3 er o 2 . -tr A -K 's B' ca 3 « 2 . 5 .—" cev cs —• o 3 o .ß tO er 1 -er
er 0 - 2 «» e » — — ■3
3 " 2 * *

3 .
3 " 3 «sRLZB

" >
-

„. ..Ci? ^ 3 . « 3 - >3

S s -

©

s - g 8 § ^ sg Sf ® a §. g‘ » o » - s : sg - gsr^ ög3 — a 3 3 _2 £ 00 2 - v *0 *"*" Hs -& " —f « JH. H >8 ^ S Ä
^ er £ « 3 -' ßi ) a K c

-3 -
-
Z

^ 55 v © Zj B g
= 3 -% Z -

™ S2Böi 3 Sg23 " 'a ' <e 'S KU Vi #3
^

? & - 3 ^ 3 . « - § '3 <y 3 2 - 3 « 3
! ? <BE5

-f ? i

St

3 3 » o " 35

g ; 3 . fr rt S ; Fg : 2 A<ir ,jr « • a er 2 . s "

ä - u | 3
= £) 2 * 3 o

' w- 2 Es s
e/

~ Cr " ‘

s 0 h s ;
1 3 s 2 . c

3 Ä - 3 ~ 3 §

. 3 3

3 3

-S -3IZ s a ffg s
ß a

-
ots -5

S -dl # 3gig | -w
a ^

e ? äf g
>2 . « ® ^ öäf f .

ß 2 g ' F " g -
25CO

-
3 : 2 ' L -2 -McA

— Äß -ttS 3 " -2, -A ' 3 ■̂ CTre(cs) *02 o ĉr - *a. £3 ^ T1 —JA __ «-**..
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Badische Presse. Sette 7.
-« 244.

Versteigerung .
be « IN . 9R»(

2 Uhr , versteigere ich im
»^ ag Kais erstratze 25 , Hinter -
Sm , parterre , gegen Baarzahlung

«och vorhandenen Rest einer
£ 5» «« Sirthschastseinrichtung , als :"

Porzellan - Teller , Platten ,
« chöffcl», Kaffeekannen, Weißzeug ,
« schtücher, Servietten , Handtücher ,
Leullücher. Bettüberzüge , 12 Zei -
tmigshalter , 1 Kleiderständer , 1
Kaschmange, 2 Dienstbotenbetten ,
rine Parthie bessere Cigarren und
Verschiedenes, 18113

wozu freundlichst einladet

Neil , Auktmstor .

«ffliufor
Donnerstag den 8 . November

p. AS. versteigert das Pfandleih -
aesthäst K . Dannbacher Rachflg .,
Aplerstratze 28 , die nicht eingelösten
« fänder der Monate Februar und
Mrz 1900, aus Buch 29 , von Nr .
180 bis 1432 incl. Kleider können
»icht, andere Pfänder nur bis Diens¬
tag den 6. November erneuert werden .

Karlsruhe , 17. Oktbr . 1990 . 8 l2,l3a

Auhrsettnuß II, «s Zeihe,
engL Allthrllcitlttltz II,
BrsvllkjjjleBrikets 6.-K.,

I. ir. II. Sorte,
I, II, HI,

hat waggonweise ans Abschluß
abzugeben . 3 .1

Offerten unter F . F . Nr . 18126 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Gesucht .
Auf 1. Januar wird eine II . Hypo¬

thek« von 2v Tausend Mark auf
eins der schönsten und gut rentirender
Häuser gesucht , die wegen Todesfall
zurückzuzahlen ist. Offert , wolle man
gefl. unter Nr . 12025 an die Exped .
der „Bad . Presse " richten._ LI

Ein gebrauchter
Parketschr nbb er

oird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . » 12047 an dix

8xped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Kchilsihmk.
Ein Kassenschrank, noch sehr gut . 1

oppelsitziger, feiner Schreibtisch ,
Jahr im Gebrauch , mit beiderseits

- chubladen und Fächern , Tischblatt
,101,59 m , 2 ältere Schreibpulte »
in verschließbarer Aktenschrank ,
»fort billig abzugebcu . 3.1

Anfragen befördert unter 5346» die
ixp. der „Bad . Presse " .

Diyan !
eu , in Crin d’Afrik , für nur 88 Mk.
i verkaufen, 812048
Schiitzenstr . 52 , Hinterst , Part .

Brieftauben-
Verkauf.

Der Brieftauben - Verein
„ Blitz " Karlsruhe verkauft von nur
bestgereisten Alten , diesjährige Junge ,
das Paar zu 4—6 Mark . Dieselben
feldern . Zu erfragen bei
E. Blum , Kaminfcgermstr -, Lnisen -
stratze 16 . 18129 .3 .1

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
«inen tüchtigen , selbständigen

Monteur
auf Hausinstallationen , „ Gleichstrom",
bei guter Bezahlung , 5362a .2 .1

Ebner L Fehrenbach,
Bektrotechn . Installations - Geschäft ,

. Neustadt i . Schwarzwald .

Conditor .
Ein jüngerer , tüchtiger Gehilfe

stöbet dauernde Stelle . Ebenso
findet ein Lehrling unentgeltlich
Achtige Lehrstelle. Offerten an

AUSadranä , « onöttorct U. Cafe,K Lahr in Baden. 2.1
Suche einen tüchtigen, womöglich

geprüften

Lamaftgerzehilftil
auf ständige Arbeit . Nur tüchtige,
solch« können sich melden .
AlbertGenam, Äsmjxskgtmjk .,
3.1 Mannheim . 5359a

Mntnöung .
Zer BkMtM« KarlMhe flr andere MW

wird

Sonntag den 21. Oktober, Abends 5 Uhr,
in der Stadtkirche dahier

sein .T a .1i resfest feiern Nach einer Predigt
von Herrn Stadtpfarrer Mühlhäusser wird Herr Würz ?
Sekretär der Basler Missionsgesellschaft , Mittheilungen
machen über : 18062 .2.1

Die gegenwärtige Lage der
Mission in China.

Jedermann ist freundlichst ein geladen .
I . A. :

Mfthlhänsser, 6tabtymmr.

Hausbursche
Ein junger Bursche von 15 bis

17 Jahren kann sofort , eiutreten .
Lmdwig -Wilhelmstraße Rr . 11 ,
12123 jm Laden . 2.1

Montag den 22 . Oktober 1900 , Abends 7 1
|2 Uhr,

im Saale des Grossh . Conservatoriums
(Sofienstrasse 35)

von
Frau Lydia Hollxn ,

Concertsängerinund Lehrerin am Grossh . Conservatorium
unter Mitwirkung der

Herren Professor Heinrich Ordenstein und
Hofmusiker Heinrich Müller .

Hintrittdrartpii 1 Saal Mk - 2-50 und ®a,,eri ® Mfc- 150
JjrlilllllliMMftl ICIl • sind in der Musikalienhandlung von Fr .

Doert und Abends an der Kasse zu haben . 18012.2.2

Programm mit den Liedertexten 10 Pfg .

w
lZweiganstalt der Aiaironiffenanstalt Aethesda

z« KkSerfetd)
empfiehlt (besonders den Herren Aerzten ) feine

ausgetnldeten Diakonissen
zur

jeglichen Krankenpflege ohne Unterschied der Religion und
* des Standes . BU945 .2.2

Näheres : gmiperfttrctfr « 109 5, Karlsruhe .

Kaffe «,
gebrannt ,

aus eigener
ÜQP

** Rösterei .
Durch Einlagerung

der billigen Zeit ,
brannten

Santos -Mischung . V- Pfd. 45 Pf.
Haushaltungskaffee V* , 50 „
Facienda-Mischuna Vs „ 60 „
Santos -Edel Perl . V, , 60 „
Java - „ „ . % „ 70 „
eines großen Stocks Rohkaffee in

sind die von mir täglich frisch ge-

se ’ s
in Qualität unübertroffen . 18128

Kaiser mehl 5 ^‘uub nur * 1 85 Pf-
extrafeine Qualität, 6 , , , , . . 1 Mk.

einzeln ausgewogen per Pfund 16 und 18 Pfg.

SOhWOiflBSChniHlZ per Pfund nur . . 56 Pf.
die beste deutsche Marke , M 5 ^ b nur 48
garantirt reuies Produkt, ^ '

Kanptgeschäft :
66 Kaiserstr . 66 ,

Scheibner ,
Aikiake :

Ecke Werderstratze,!
an der elektrischen Uhr.

2 Dampfheizöfen
zu verkaufe».

Zwei von der hiesigen Maschinenbau¬
gesellschaft ^ gefertigte , noch wenig
gebrauchte Dampfheizösen sind zu
verkaufen . 18026 .3.3

« aiserstratze 235 » Laden , rechts .

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Kassenschrank
ist Markgrafenstr . 22 , Ecke,
billig zu verkaufe « . 817854 .4 .4

Kleiner Gasherd mit einem
Lock billig zu verkaufe » . 812028

Schützeustratze 15 , 1. Stock.

( üandteller
mit nnd ohne ächte oder unächte Broncerabmen . Ansicht
vom Lauterberg und Schloss , historische Bilder in
Handmaierei oder Majolika-Ausführung , Landschaften ,
Scenen etc . 16156

lieber 50 verschiedene Arten !

R. Wolftnger, Friedrichsplatz 9,
Special - Geschäft

für Hotel - und Haushaltungseinrichtungen.

J
.

Hera- 1 (Korintenberg)
Telephon M.

I §amstag,20.Gktobert
| Abends jzS Uhr anfangend :

Kroger

im Vereinstokat
mit Iubiläumr-Zeier

und reichhaltigem Programm
unter gefälliger Mitwirkung de

Luldifchen Haus -Uapelle .

Zahlreiche Betheiligung de
verehrlichen aktiven und passive:
Herren Liederkranz - Mitgliede
erwarten

Die 3 .

find anzulegen !

Section Karlsruhe «
Donnerstag

abend

Bosnien .

Haag 'scher

Karlsruhe .

9 Uhr :

zu besonderem
Der

Zweck.

Artillerie-Bund
8 t . Barbara

Kax -lsrulie .

Abends halb 9 Uhr :

Veveiirs -Aben
verbunden mit Vortrag
Kameraden über „ Die Schlai
bei Metz " .

Um zahlreiches Erscheinen
gebeten. _ 1

Samstag de » 27 . er .
wegen der Moltkefticr der gev
liche Vereinsabend ans .

Dramatischer Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest. Landsk
Heute Donnerstag Abend a Uhr:
Probe .
Um zahlreiches und pünk

liebes Erscheinen wird gebete
Der Vorstand .

Ein KMeltaschen-DiM,
neu , ist billig zu verkaufe » .

für sofort gesucht .

> „Cafe Prinz Carl“
Donnerstag de «

h 18 . d. M . » sowie
Ü jeden folgenden
i Donnerstag :
i
1 wozu ergebenst einladet
z 18108 »rite Klaue.
| Primaner des Gymnasiums

sucht einem Schüler der unteren
Klassen Nachhilfe zu ertheilen .

Offerte » unter Nr . 612038 an die
Exped . der „Bad . Presse"»

ij Küchenchef
und Aide

| finde« sofort Stelle durch 612030
vrbM Schmitt , HanptGentralbüreau ,

Karlsruhe, Eröprinzenstr. 3.

| )IMnltfiiirii1)tfr
zum sofortigen Eintritt

l gesucht. Näheres bei Auf¬
seher El . Raviol in Palm -

1 -ach od . in meinem Steiu-
1 bruch in Reichenbach.

18125 .3.1 81 . Billing .

Comptoiiisten-StelleT
Ein tüchtiger Comptoirist, mit

aligem. Bildang und soliden Charak¬
ters, findet Sofort oder zu Neujahr

r bei uns Anstellung. Kenntnisse der
Papier - oder Druckerei- Branche
erwünscht . 8esie Referenzen erforder-

1(j lieh . Photographie und Gehalts,
gg ansprüche gefl . beizugeben. 18117

Doering
’S6ko Buch- u , KnnstdrucKeret

Karlsruhe . 2 .1

Ladnerin
, d gesucht , Ihre Hrchtige , in der Woll-

und Strickwaarijnbranche bewanderte ,
m christl . Relig., auf 1. Dezember in an-
M genehme Stellung nach Lahri. Baden.

Kost und Wohnung im Hause. An¬
fragen unter Nr . 5352a an die Exped.

N der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1u I Büffetfränlein
•1 • in Hotel u. Restaurant, tüchtiger

Koch , Hotekzimmermädche «
finden sofort Stelle , 612049
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58II .

Junggeselle sucht eine nicht zu junge

Haushälterin .
Offerten . mit Zeugnissen , Photo¬

graphie u. Ang . d . Gehaltsansprüche
unter Nr . 5854a an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .1

IUI II LiiAstrschrt:
en Ivil II 1 jungen Aides,

, mehrere Hotel -Zimmer -
rd mädchen , 1 ^ tüchtigen Küchen - Chef
80 mehrere Küchenmädchen, 1 Hotel-

Büffetmädchen , Hausmädchen , Mäd -"
chen, welche kochen können. 612053

PlaciMsßgsbnrea «
ML . £ * uob . s t

» Kveuzstratze 20 .
MouatSfrau auf sofort gesucht .

Näheres Rankestraße 12 , 3. Stock,
rechts . 612041

Stelle -Gesuch.
Tochter achtbarer Eltern sucht

Stellung als Fräulein zu einem oder
zwei größeren Kindern oder als erstes,
feines Stubenmädchen (angehende
Jungfer ), in nur feinem herrschaft¬
lichen Haus . Dieselbe ist in allen
Haus - und Handarbeiten bewandert
und selbständige Kleidermacherin.

M Offerten unter Nr. 612038 an die
— Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Für sofort eine Im Kranz «
nd binden tüchtige Person
3™ gesucht. Näheres Waldhorn-
52 stratze 12 , drei Treppen . 612034
— Stellen finden :

Restaurat .-Köchinnen, Kellnerinnen ,' Haus- und Küchenmädchen, durch Fraa
^ Hfifler, Durlacherstr. 69. 812050

» Gesucht
§ für jungen Mann aus anständiger

Familie 3 .1

rt kaufmännische Lehre .
#n Kost und Logis im Hause . Gefl.
1.2 Offerten unter Nr . 5353a an die
i. Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Frisches
~

.

' “

f
am Güterbahnhof (Krregsrampe )bei Gottesaue
eingetroffen und wird zentnerweise abgegeben.

„„ Maas & Lacher .

Ein Kränket « , das bisher am
BSffet thätig war , sucht ans sogleich
oder 1. Novbr . ähnliche Stelle .

Offertm unter Nr . 812035 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Eine gefetzte Person
in den 30er Jahren , aus sehr acht¬
barer Familie , welche im Kochen, so¬
wie in allen häuslichen Arbeiten be»
wandert ist, sucht Stelle als Haus¬
hälterin oder sonst einen Vertrauens¬
posten. Näheres im Marianische «
Mädcheuschutz , Ecke Bürger - und
Erbprinzenstraße 27._ 812087

u vermiethen .
In bewohnter , guter Lage in Karls¬

ruhe ist ein Ecklade « mit schöner
Wohnung , für eiu Friseur - oder
Papierwaaren -Gefchäst rc. geeignet ,
auf sofort oder später p vermietheu .
Preis Mk. 700.—. Anfragen unter
Nr . 812026 an die Exped. der „Bad .
Preffe " , Karlsruhe , erbeten . 2.1

HerMWe KohsMz
vou 8 Räumen im 2 . und S
Räumen im 4 . Stock , nebst alle «
erforderliche « Zugehör , ist per
sofort z« vermiethc « .

Näheres Kriegstratze Rr « 97 ,
Bureaugebäude ._ 18105 *

JkrrMmftMf Molmimg
vo « 6 Räumen im 2 . und zwei
Räume « im 1 . Stock « ebst allem
erfordert . Zugehör ist per sofort
oder später zu vermiethe « .
• Näheres Kriegstratze Rr . 97 ,
Bureaugebäude ._ 17977 .6,3

dl dlerstraßc 5, 3 Treppen hoch , ist
ein gut möblirtes Zimmer auf

1. November zu vermiethen . 612051

Htürgerstratze Rr . 21 ist ein gut
möblirtes , heizbares Parterre¬

zimmer auf sofort oder 1. November
zu vermiethen . 612032 .2.1

Ein möblirtes Zimmer » sowie
eine möblirte Mansarde sind sogleich
zu vermiethen. 612030

Schützenstraße 58 , 4. Stock .

(Cin einfach möblirtes Zimmer ist
an ein ordentliches Fräulein oder

Herrn zu vermiethen . Näh . Schützen -
straße 27. Hinth .. 3. Stock . 612043
/Aöthestraße 11 , 4. Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Preis 8 Mark ._ 812030,2 .1

ammstraße 7d , 4. Stock, sind ein
möblirtes und ein unmöblirtes

Zimmer zu vermiethen . 612049
Oeopoldstraße 33 , Hinterhaus , ist
^ ein freundlich möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 612012

Zu crftagen Parterre , rechte Seite ,
Ouisenstraßc 87 , 2. Stock , ist ein gut

möblirtes - Zimmer mit Pension
an einen Mitbewohner zu vermiethen .

Salon - und Schlafzimmer ,
parterre gelegen, elegant möblirt , in
der Weststadt zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 612046 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".
Nllerderslraßc 71a , im 2 . Stock , ist

ejn möblirtes Zimmer sofort
oder auf 1. November an einen an -
ständigen Arbeiter zu verm. 612027
M > erdersttaße 92 , 2 . Stock , wird
"--O ^in anständiger Arbeiter als
Mitbewohner gesucht . 812031 .2.1

Oähringerstraße 18, 4. Stock , ist ein
>0 gut möblirtes
zu vermiethen.

Zimmer sogleich
612042

ßiine unniöblirte Mansarde wird
von einer alleinstehenden Frau

für sogleich gesucht . 612045
Sflpile , Zähringerstr . 19 .

Oroßsirrzogl . Kostkmiev
Donnerstag den 18 . Oktober .
Abih. A i Rothe AbonuementSkarten ).

10 . Abonuements -Volstellung .
Die GviÜe

Ländliches Charakterbild in fünf Akten
von Charlotte Birch - Pfciffer Mit
theilweiser Benutzung einer Erzählung

von G . Sand .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Persoue « :
Vater Barbeaud '

Mutter Barbeaud
LaiidryZZwinmg-
Didier ,
Martineau . .
Etienne . , .
Collin . . . .
Pierre . . . .
Die alte Fadet .
Fanchon Vivieux,

ihre Enkelin .
Mono» , deren

Palhe . . .
Vater Caillard
Madelon , seine

Tochter . .
Susette . « .
Marielte . .
Annette . . .
Bauernmädchen

( Josef Mark
Maria Wolf .
Alfred Gerasch .
SiegftiedHeiuzel
Wilhelm Kempf .
Heinr . Schilling .
Herm . Benedict .
Wilhelm Beyer .
L.Kachel Bender

Alwine Müller

Frieda Meyer .
Adolf Hallego .

Ottilie Gerhäuser .
Maria Genter .

^ Magdalene Bauer .
Julie Schwas ,

und Bursche aus
beiden Dörfern .

Der letzte Akt spielt ein Jahr später
als die früheren Akte.

Ort : Cosse und La Priche , Dörfer im
südNche» Frankreich .

Anfang 7 N - r . ßudegeg . ' /z19 Agr .
Aalle^ röffunng >/-7 Aßr .

» lei « - Arestie .
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Leon Söhne
,
I

175 Kaiserftratze 175 .
Die noch vorrüthigen 1810«

Kleiderstoffe, Capes , Jaquettes,
Abendmäntel

für Herbst und Winter werden zu ganz
außerordentlich billigen Preise « ausver¬
kauft, da der Ausverkauf schnellstens beendet
werden stll.

Vom 18 . bis LL . Oktober
in meinen Schaufenstern, 134 Kaiserstr,, gegen . Reichspost,

zur Feier de« 40jähr . Qeschäftsjubiläunis

Ausstellung
von Arbeiten von Vorfahren unÜ den

jetzigen Inhabern der Firma
aus den Jahren 18087 .2.2

Gr. Schmidt-Staub. Holl,
Uhren , Juwelen , -

' vT
154 Kaiserstrasse * gegenüb . der fteichipost.

Geschäfts

t

Damen Consection^/ME
Habe einen Posten Damen-Confection , als :

Damen- Winter- Jaqnett » , Pelz -. Krimmer - und Golf -
trage« . Lammtblorrsen , Regen-Räder. Promenade- Mäntel .Abend Rad-Mäntel, Pelz - Mäntel, sowie Mädchen - undKinder -Mäntel, Kinderjacken» äußerst billig zu verkaufen.

8 . Hiscliinaiin ,

Oberländer Weine , feinste Qualitäten,
garantirt 95 —XJLS 0 wiegend, darunter

feinste Edelwreine ,
treffen diese Woche mehrere Waggons hier ein und osferiren
solche billigst. Dieselben können auch theilweise noch
bei den Producenten direkt verladen werden.

Franz Fischer L Gie„ Kaiisruhe,
Weingroßhanölung . 18017^.2

>W ist soeben eingetroffe»,
wozu ergebenst einladet 812014H . Zipf , zur Karmovie, Atiftrßrstze 57.

die keine Aufklärung brauchen,das Packet zu kauft man bei 181271
m . Scheibner, 68 KaiserAraße 88 >«!>

Ecke Werderstratze, an Der elektrischen Uhr.^ri

Sprachschule kär VlrirLCh
ve. Herren n . Damen , unter
Oherlcitang de» Herrn Prot
3erUte .
Französ . ,Engl . , Italien.,

Deutsch etc .
Oonvematioa, Litteratar ,

Correapondenz. lieber 100
Zvreigschulen. Für jede

Sprache nnr Lehrer der be-
treffenden Nation.Ner»e». «l»u>»d«! Wlhrand
d. Kamen Stande üebnnc ,
■elbit bei Anfängern, nur ln
der ib erlernenden Sprache;
kein Wort ln der Mutter-
pprache de» Schülers : JProbelektion gratis . 1
Eintritt jederastt . Einsei- a.
Rlasfenanterrieht am Tage
n. Abend «. Sprechstanden
»- 12, 2- 5, 7- 10 Uhr. -
Prospskte gratis u .franko .

empfehlen

fetyv viUig .

Damenschilrzen,
Mädchanschürzen,
Kinderschürzen,
in großer Auswahl bei 17413 .3.9

A. L M. Becker,
Ecke der Westendstraße u . Kaiser -Allee.

r,cacyvaria)afl oie erg . Anzeige, oatz ich rn meinem HanpRornor -
strssse 26 , Ecke der Göthestrake ein
vrogllkn . , ColoniaK Material' und

Farbwaaren -Geschäft
eröffnet habe. 18122 .2.1Es wird mein Bestreben sein, in meinem Geschäfte nur primaWaare bei billigsten Preisen zu führen und halte mich zum Be-
suche bestens empfohlen .

Hochachtend
O . XsÖEKJb

Hemden nach Maass
ln b«at«r Ausltthrwig .
Grosses Lager in :

Herren - u . Knabenhemden ,
Vorhemden , Kragen ,

Manschetten,
Reform- u . Normalhemden ,
Unterhosen, Unterjacken,

Socken, 16809*
Cravatten u . Hosenträgern
in galten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88.

Kochherde

18032 .2.2 lieirath .

Am 1. Novbr . d. I . sind

getheilt oder ganz , auf gute II . Hypo¬
theke an pünktliche Zinszahler zu
üblichem Zinsfuß auszuleihen .
Agenten verbeten . 2.2

Anträge sind unter Nr. 18101 an
die Exped. der »Bad. Presse " zu
richten.

Eine* Süßen Neuen
Ellmendinoer

So Hark

Xiifykr Krug .

p . p.

«friss Web
211 Kaiserstraße 211

Bringe meine Lokalitäten, besonders die im 2 . Stock gelegenen ,
bestehend aus Zimmern , 20—50 Personen fassend , für Lorporationen ,
Vereine, Gesellschaften und Rasfeekränzchenin empfehlende Erinnerung.

Selbige find ab Mittag in geheiztem Zustande und sämmtliche
mit separatem Eingang.

Empfehle auch Lager- und Lxportbier, hell und dunkel , aus der
Brauerei G . Sin ne r , reine weine , bürgerliche Rüche, anerkannt guten
Raffer nebst hausgemachtem Gebäck.

Hochachtungsvollst
18065 .3.2 AU. Schleicher.

Schleier nb . Jeden Dienstag und Freitag 5chiachttag.

16481 *

schwarz
und

önnt,

Schirme
.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in nur
selbstangefertigten

Negcnscbivinctt
zu deu billigsten Preisen. 18124a

Val . Beinhart ,
Hmkichi . 16, 2. SM, HerreHr. 16, t SM

Reparaturen «. Ueberstehe« schnell «. billig.
Kein H . a,den .

Reitstiefel

Restaurant „Prim Gail1
Ecke Lammstratze 1 und Zirkel ,

empfiehlt feinen kräftige « , gut«

Allittngstifch
in und außer Abonnement. 1!
Fritz Klaue , Wirth.

werden in Lack -Vachatte und allen anderen Lederforten aus vor¬
züglichstem Material in elegantester Form unter Garantie für beste»
Sitze » in kürzester Frist angefcrtigt in dem Schuh- und Stiefelgcschäst von

I atems
CK LEYER KriegJ»i[ 7 ,
Ingenieur » Patentanwalt

(erstes Fabrikat),
in allen Größen stets auf Lager,
empfiehlt z« Fabrikpreisen 1,1 '«*

Max ban ^ e ,
Etefanienstratze 17/21 »

17182 .4.4

Friedrich Heintz ,
Hofschuhmacher,

Karlsruhe , KewenstvaHe 2 .

Schneiderarbeit ,
sowie auch Reparaturen , werde» I
pünktlichbesorgtbeibilligerBerechnWs

Rüppurrcrstr. 9 , im Hth ., 3. St,,

Ein Wittwer, evang ., Ausg. 40er,mit gutem eigenem Geschäft n. bedeut.
Dekmögen, wünscht mit einem ein¬
fachen, im Haushalt gut erfahrenen
Fräulein oder kinderlosen Wittwe
Ausg. 30er oder Ans. 40er, evang .,mit ctivas Vermögen , behufs Vcr-
heirathung in Verbindung zu treten.
Ernstgemeinte Offerten wolle man
vertrauensvoll unter 812034 an die
Exped. der „Bad. Presse" senden.

Liebevolle Behandlung wird zu -
gesichert. Vermittler verbeten . 2.1

6.6 Eiserne 17320

Bettstellen.
Kindervettsteüe ,

genau wie nebenstehende
Zeichnung . Größe 130/65 ,
weiß lackirt mit Messing¬
knöpfen, incl . Vorhangstange ,M. 24 .50. Nach auswärts
ftanco gegen Nachnahme.
Srbr. fader.

NariUimIl«, Kaiserstr . 82 .

Theater-Bühnen zu Kauf und Mietlie.
Cfeorg Bilger , 17358*

Atelier für Theatermalerei und Buhnenba « ,
Karlsruhe , Herrenftr . 29 . visü -vis dem Palmengarten .

ReeUe Gelegenheit !
Große, leistungsfähige, auswärtig I

(südd.) Möbel » und Bettenfabr «
liefert an zahlungsfähige SprioatUnt * |
und Beamte
Möbel jeglicher Art,

sowie komplette Betten «. ganze I
Ausstattungen

gegen monatliche oder vierteljährlich!
Ratenzahlungen ohne Aufschlag dck |
wirklich reellen Preise - und 6
währt volle Garantie für Toliditi
der Maaren . 17832 .151

Gefl. Offerten werden sofort du»
Vorlegung von Mustern erledigt um
sind unter E. 3209 an die ©)

’
der „ Bad . Presse " erbeten .

jeder Art
empfiehlt das 16145 .24.19

Mülhansev Zerigvestenr -Geschäft
von Anton Fertig

IE " Adlerstraße 13 , nächst der Kaiserstrabe (Schloßseite ) .
~^ 6

Berühmtes, im Schwarzwald -d,
im Sommer u. Winter von den M-

icrrsch . stets stark besuchter 6.«
Sadhotel mit Heilquelle

nebst Mineralwafferfabr. , 11 Marge»
varkähnl. Anlagen, Wald, Garte» »
Wiesen , sof. ob. spät. z. 150 .000 Ä
bei ca. 30,000 M. Anz. zu verk. Bor>
zügl . geeign. als Bierdepot. Agent«
Verb . Nur Selbstkäuser erh . Antwort.
Off. unt. K. K . 17996 an die ®T
der „ Bad. Presse ".

von einer Wittwe per sofort gesucht
zur Vervollständigung ihres Geschäfts , empfiehlt
Rückzahlung nach 3 Monaten.

Offerten unter Nr. 812004 an die
Expü. der „Bad. Preffe" erbeten.

Schwedische preisselbeerett
17212 *

Ein Tafelklavier,
gut erhalten, ist zum Preise vo«
170 Mk. zu verkaufen . Zu erfrage«
Wcrderstr. 77,2 . St ., links. 8 ' "«L2

! Verlaufen !
(Tie Ernte ist in kurzer Zeit zu Ende) .

hat stch ei«
Scsnlerger

! grotz.,lang¬
haariger,

rother
Hund .

« bzngebc » bei Rosenwirth
Ermel tu Kiiieliiigen . 1811*
Bor Ankauf wird gewarnt.

Lebendfrische hol-
lä,wische 17177 *
Schell -

u . Bratllsclie
empfiehlt Fis Waechter , Ecke
Zähringer- u. Waldhornstrabe 34.

Für Landlente
habe ich mehrere gebrauchte, größere
cherde mit 2 , 3, 4 Löchern billig zu
verkaufen . Erbprinzenstraße 26,
Seitenbau links. 811651 .6.3

M RchmtiM-Kerd,
— Schiedinayer - Flügel.

1,90 m lang, 95 cm breit, mit vier
Bratöfen , sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen . 18120 .3.2
Rest . Rodensteiner ,

Herrenstraßc 16.

ein noch sehr gut erhaltener, ist weg«
Platzmangel billig zu verkaufen .
611947 .3.2 Marienstr . 57,2. St. !»

Gordon -Setter,

E? » 88 « r ,
18 Stück , von ca. 20 - 500 Liw
haltend, z« verkanfe« . 812017L1

Katserstraße 58 . 2 . Stocks

aus hochprämiirtcr Abstammung ,
13 Wochen alt , zu verkaufen . 2 .2

Zu erfragen unter Nr. 811985 in
der Expedition der „Bad. Presse " .

AF Hund-Berkaus. "nW
niiitcr Dogge. 1 Jahr alt, ist zu

verkaufen . Näheres Restauration zm
Insel Helgoland , Durlacher M«
Nr . 34. L11908SS
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